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Wir suchen dich!

Großer Graben 6
29664 Walsrode

Tel. (0 51 61)  7 25 87
info@friseurannussek.de
www.friseurannussek.de

Friseur/in  
in Vollzeit oder Teilzeit 

für unsere Filialen in Hodenhagen und Rethem

Autohaus Wenzel GmbH
Verdener Straße 2   ·   29664 Walsrode   ·   Telefon (05161) 6 04 00

www.nissan-wenzel.de

Jahreswagen
NISSAN

COLLECTION
gebraucht/geprüft/gekauft

Nissan Qashqai 1.3 DIG-T
Tekna+EURO 6d-Temp
EZ: 11/2018, KM: 20.600, 118 KW / 160 PS
Farbe: Dark Grey Metallic

Ausstattung:  
Navigationssystem,  
2-Zonen-Klimaautomatik,  
Sitzheizung, 360°-Kamera,  
Nappaledersitze, beheizbare  
Frontscheibe, Panorama-Glasdach,  
LED-Scheinwerfer, elektr. verstellbare Sitze u. v. m.

Die ehemalige UVP des Herstellers  
betrug: 35.500,00 €

Unser Top-Angebot: 25.390,00 €

ANZEIGE

WIRKSAMKEIT GEGEN FEUCHTE WÄNDE
JETZT AUCH AMTLICH BESTÄTIGT
SchimmelFuchs gibt bis zu 25 Jahre Garantie auf trockene Wände
LIMBURG. Die Schimmelfuchs 
Abdichtungstechnik GmbH hat 
ihr hochwertiges Abdichtungs-
produkt SFHIK 25 in einem Lang-
zeittest durch die Amtliche Ma-
terialprüfungsanstalt der Freien 
Hansestadt Bremen erfolgreich 
prüfen lassen. 
„Von der hohen Wirksamkeit unse-
res Abdichtungsproduktes SF-HIK 
25 sind wir schon lange überzeugt, 
nicht allein aufgrund verschiedener 
Tests, und der weit mehr als 2000 er-

folgreichen Trockenlegungen, wel-
che alleine im Rhein-Main-Gebiet 
und im Kölner Raum getätigt worden 
sind“, betont der geschäftsführende 
Gesellschafter Michael Schommers.

SF-HIK 25 ist ein organisches Pro-
dukt, mit dem sich nachträglich, 
ohne ausufernde Baumaßnahmen 
feuchte Wände dauerhaft trockenle-
gen lassen. Durch einen hochwerti-

kapillaren Strukturen von minerali-
schem Mauerwerk so verändert wer-
den, dass die Durchfeuchtung auf 
dem Kapillarweg unterbunden wird, 
ohne die Poren zu verstopfen. Auf-
grund dieser Eigenschaft bleibt das 

vorhandene Feuchtigkeit kann ent-
weichen. Das Mauerwerk trocknet 
ab und erhält seine ursprüngliche 
Wärmedämmeigenschaft zurück.

Mit dieser nun amtlichen 
Bestätigung und den 25 
Jahren Produktgarantie 
kann der Kunde sicher 
sein, dass er bei einem 
SchimmelFuchs-Partner 
in den besten Händen ist 
und das bundesweit. 

Die SchimmelFuchs Ab-
dichtungstechnik GmbH 
setzt nicht nur in der 
nachträglichen Mauer-
werksabdichtung Ak-
zente, sondern auch im 
Bereich der Schimmelsa-
nierung kann Schimmel-
Fuchs mit ausgeklügelten 
Systemen für eine dauerhafte Lö-
sung sorgen.  Die erste Schadens-
analyse ist für den Hausbesitzer 
grundsätzlich kostenfrei, nach der 
Angebotserstellung kann der Kunde 
dann in Ruhe überlegen, ob er das 
Angebot annimmt.

SchimmelFuchs Partnerbetrieb
vor Ort:
Jan Renken
29323 Wietze
Telefon 05146/98 78 14

27412 Wilstedt 
Telefon 04283/6 99 96 19

FEUCHTENWÄNDEN

NASSEM KELLER

AUSBLÜHUNGEN
SCHIMMEL

MS Bautenschutz GmbH

bei
SCHLAUE LÖSUNGDie

Regionalbüro NRW 
 

Telefon 0221/79077049 

Kostenlose Hotline 0800-030 049 5
www.hydro-dicht.de

Geschäftsführer Michael Schommers (links) 
und Vertriebsleiter Hans-Jürgen Fritz mit der 
Anfang November erhaltenen amtlichen Be-
stätigung.                                             FOTO: NASIRIPOUR Bauwerkabdichtung und 

Wärmedämmung

Jan Renken
29323 Wietze · Telefon 05146/98 78 14
27412 Wilstedt · Telefon 04283/6 99 96 19Dank des innovativen Produktes 

ist keine Ausschachtung nötig.

SCHWARMSTEDT. Beim
nächsten „Bunten Nachmit-
tag“ für Senioren in
Schwarmstedt geht es bei
Kaffee, Tee und Keksen um
das Thema „Geh aus mein
Herz und suche Freud –

aber wie?“ Dazu lädt der
Senioren- und Behinderten-
beirat Schwarmstedt am
Donnerstag, 1. August, ein.
Beginn ist um 16 Uhr in sei-
nem Büro, Hauptstraße 4.
Der Eintritt ist frei.

Bunter Nachmittag in Schwarmstedt
WALSRODE. Ein Fahrzeug,
das seine Stärken vor allem
in der Innenstadt bei der
Suche nach einem Park-
platz hat, ist der i20 von Hy-
undai. Dort hindern den
knapp über vier Meter kur-
zen Südkoreaner enge
Parkbuchten nicht daran,
sich seinen Platz zu schaf-
fen. Seine Kapazität im Ge-

päckraum reicht, um einen
Wochenendeinkauf unprob-
lematisch zu transportieren.
Übersichtliche Armaturen
und Anordnungen der
Funktionsschalter und -he-
bel sorgen dafür, dass der
Umgang mit dem hübsch
gestalteten Model ein Kin-
derspiel ist.

Beicht Seite 15Hyundai i20 so

Im Test: Hyundai i20

BOCKHORN. Durchdringen-
de Rufe hallen derzeit des
Nachts durch die Walsroder
Ortschaft Bockhorn, dazu ist
hin und wieder geschäftiges
Rascheln aus der Dorfmitte
zu hören. Nachdem Michael
und Heide von Walter das
ehemalige Trafo-Häuschen
an der Bockhorner Kreu-
zung zu einem Eulenturm
hatten umbauen lassen, war
es lange still geblieben rund
um das markante Gebäude
in der Ortsmitte.

Nun ist gut fünf Jahre
später Leben in den Turm
eingekehrt – und zwar in
Form von vier Schleiereu-
len-Jungtieren und ihrer
Mutter. Damit haben sich
die Mühen des Umbaus für
das Ehepaar von Walter ge-
lohnt. Bericht Seite 3

Endlich: Nach sechs Jahren
ziehen die Schleiereulen ein

Seltene Schönheiten: Schleiereulen nisten aktuell in Bockhorn. Kevsphotos - pixabay

Lange stand das ehemalige Trafo-Häuschen in Bockhorn verlassen da – nun ist es bewohnt

KLIMA
NEUTRAL

HEIZÖL SCHMIER 
STOFFE

FLÜSSIG
GAS

HOLZ
PELLETS ADBLUE®TECHNIKSTROM ERDGAS

DIESEL
KRAFT
STOFF

TANK
STELLEN

Der Verantwortung
bewusst – Wir haben 

den Schritt getan...

Energie-Service Lüneburger Heide

0 51 61 / 31 96
www.hoyer-energie.de

...folgen Sie uns! Von uns bekommen Sie Ihre Wärme
jetzt auch klimaneutral!

Nutzen

Sie die

günstigen 

Preise!
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Dokumentation über den
Fußballer Toni Kroos und
seine Karriere bei Real
Madrid. Während er beim
Spiel als Star der Mann-
schaft glänzt, ist er abseits
des Platzes eher zurück-
haltend. Angefangen hat
für Toni Kroos alles in
Greifswald, wo er von
1997 bis 2002 beim
Greifswalder SC unter
seinem Vater das Fußball-
spielen lernte. Nach Han-
sa Rostock ging es 2007
zum FC Bayern München.
Doch nach dem Sieg bei
der Fußball-Weltmeister-
schaft 2014 änderte sich
Toni Kroos‘ Leben schlag-

artig, als ihn einer der größ-
ten Fußballvereine der Welt
verpflichtete. Mit Real Mad-
rid gewann er viermal die

Champions League. Doch
neben den Höhen gibt es im
Sport auch Niederlagen zu
verkraften.

Kinofilm-Tipp der Woche

CAPITOL-THEATER WALSRODE | Lange Str. 46 | Telefon (0 51 61) 35 96 | www.capitol-walsrode.de

Kroos

Szene aus „Kroos“. BROADVIEW Pictures

Ein Einblick in das Leben
eines großartigen Fußballers
- von der Provinz in das große

Geschäft nach Madrid. Ein
fantastischer Blick auf das
Leben hinter dem Fußball
und viele Eindrücke in und

um den Menschen Toni
Kroos. Für jeden Fan ein

Muss.

Peter
Förster

Bomlitz

 

Wettervorhersage

29°

15°

Heute

25°

13°

Dienstag

24°

16°

Montag

Kino in Walsrode vom 28. bis 31. Juli 2019
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonntag, den 28. 7. 2019

KINO 1: Das André Rieu – Maastricht – Konzert: Lasst uns tanzen! 17.00 Uhr.

KINO 2:  Pets 2, DIGITAL 3-D, 15.15 + 17.30 Uhr,

          Spider-Man: Far from Home, DIGITAL 3-D, 20.15 Uhr.

KINO 3:  Aladdin, DIGITAL 3-D, 15.00 Uhr, Spider-Man: Far from Home, 3-D, 17.30 Uhr,

          Child’s Play, 20.15 Uhr.

KINO 4:  Der König der Löwen, DIGITAL 3-D (Dolby Atmos) 15.00 + 17.30 + 20.15 Uhr.

KINO 5:  Die drei!!! 15.15 Uhr, Yesterday, 17.30 + 20.15 Uhr.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Montag, den 29. 7. 2019

KINO 1: Der König der Löwen, DIGITAL 3-D, 17.00 + 20.15 Uhr.

KINO 2:  Die drei!!! 17.00 Uhr, Kroos, 20.15 Uhr.

KINO 3:  Spider-Man: Far from Home, DIGITAL 3-D, 17.00 Uhr, Child’s Play, 20.15 Uhr.

KINO 4:  Pets 2, 3-D (Dolby Atmos) 17.00 Uhr, Spider-Man, 3-D (Dolby Atmos) 20.15 Uhr.

KINO 5: Yesterday, 17.00 + 20.15 Uhr.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Dienstag, den 30. 7. 2019

KINO 1:  Der König der Löwen, DIGITAL 3-D, 17.00 + 20.15 Uhr.

KINO 2:  Die drei!!! 17.00 Uhr, Kroos, 20.15 Uhr.

KINO 3:  Spider-Man: Far from Home, DIGITAL 3-D, 17.00 Uhr, Child’s Play, 20.15 Uhr.

KINO 4:  Pets 2, 3-D (Dolby Atmos) 17.00 Uhr, Spider-Man, 3-D (Dolby Atmos) 20.15 Uhr.

KINO 5:  Yesterday, 17.00 + 20.15 Uhr.
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Mittwoch, den 31. 7. 2019

KINO 1:  Der König der Löwen, DIGITAL 3-D, 17.00 + 20.15 Uhr.

KINO 2:  Die drei!!! 17.00 Uhr, Annabelle 3, 20.15 Uhr.

KINO 3:  Kroos, 17.00 Uhr, Traumfabrik, 20.15 Uhr.

KINO 4:  Pets 2, 3-D (Dolby Atmos) 17.00 Uhr, Spider-Man, 3-D (Dolby Atmos) 20.15 Uhr.

KINO 5:  Yesterday, 17.00 + 20.15 Uhr.

KIRCHLINTELN. „Kino im
Krug – find ich gut“, unter
diesem Motto startet am
zweiten Tag der Herbstferi-
en, Dienstag, 1. Oktober,
die zwölfte Saison des
Kirchlintler Dorfkinos. Jetzt
suchten Sigrid Lindhorst,
Bärbel Heller, Elke Beck-
mann und Gertrud Kroll die
neuen zwölf Filme für die
sechs dunklen Monate von
Oktober bis März aus. Auf
der Terrasse bei Kaffee und
selbst gebackenem Kuchen
fiel dies besonders leicht.

Die Organisatorinnen ha-
ben sich intensiv mit den
vielen Filmvorschlägen aus-
einandergesetzt und wie
immer eine interessante
Auswahl getroffen. Sie ver-
sprechen wieder eine gute
Mischung aus lustigen, aber
auch anspruchsvollen Fil-
men für Kinder und Er-
wachsene. „Wir haben wie-
der ein buntes Programm
ausgewählt, das für jeden
etwas hat“, betont Elke
Beckmann. „Wir werden
ein weiteres Abenteuer mit
Rico und Oscar erleben, ei-
ne Fahrt mit einer Riesen-
birne begleiten, wir lernen
Raffig und ihre besten
Freunde kennen und natür-
lich treffen wir Santa, ge-
meint ist der Weihnachts-
mann“, ergänzt Sigrid Lind-
horst. Auch bei den Filmen
für die Erwachsenen ist ein

ausgewogenes Programm
von den Vieren zusammen-
gestellt worden. „Nicht zu
viel Trauriges und Ernstes;
wir haben gelernt, dass un-
sere Gäste gerne auch la-
chen“, wusste Bärbel Hel-
ler. Es stehen, bis auf den
März, alle Filme fest. „Für
diesen Monat müssen wir
noch abklären, ob wir wie-
der in Kooperation mit der
Kirchlintler Gleichstellungs-
beauftragten einen gemein-

samen Film zum internatio-
nalen Frauentag zeigen“,
sagte Gertrud Kroll.

Bereits am 13. August,
dem vorletzten Sommerferi-
entag, findet im Rahmen
des Ferienprogramms der
Gemeinde das Sommerkino
im Lintler Krug statt. An
diesem Tag wird ab 16:30
Uhr ein Überraschungsfilm
für Kinder im Alter von
sechs bis 14 Jahren gezeigt.
Im Vorfeld haben sich be-

reits über hundert Kinder
angemeldet, wobei die Ver-
anstalterinnen lediglich ein
Angebot für 90 Kinder im
Programm signalisiert ha-
ben. Sie appellieren an die
Eltern der Kinder, die kurz-
fristig nicht teilnehmen
können, diese bei der Ge-
meinde abzumelden, damit
aus der Warteliste Kinder
nachrücken und so in den
Genuss von Film, Popcorn
und Eis kommen können.

Programm für die neue Saison steht
Filme für die am 1. Oktober startende 12. Reihe „Kino im Krug“ ausgesucht

Sigrid Lindhorst (von links), Elke Beckmann, Gertrud Kroll und Bärbel Heller haben wieder eine
gute Filmmischung für Jung und Alt ausgesucht. red

WALSRODE/LÜNEBURG.
Gerade in kleinen und
mittelständischen Betrie-
ben ist es wichtig, als
Team Hand in Hand zu
arbeiten. Im Workshop
„Teamarbeit und Team-
entwicklung – Gemein-
sam an die Spitze: Wie
Sie im Team erfolgreicher
sind!“ der Handwerks-
kammer am Montag, 19.
August, in Lüneburg er-
fahren Interessierte, was
sich hinter guter Teamar-
beit verbirgt und welche
Chancen und Grenzen
bei der Teamentwicklung
wirken. Bettina Ritter-
Mamczek, Trainerin der
Berliner splendid-Akade-
mie, zeigt, welche Me-
thoden auf die produkti-
ve Zusammenarbeit wir-

ken und welchen Einfluss
die Positionen im Team
oder das Verhältnis zwi-
schen Teammitgliedern
haben können. Ein Fokus
liegt darauf, warum Kom-
munikation ein Schlüssel-
faktor für erfolgreiche
Teamarbeit ist. Der kos-
tenpflichtige Workshop
findet am 19. August von
9 bis 17 Uhr im Praxiszen-
trum der Handwerkskam-
mer in Lüneburg, Frie-
denstraße 7, statt. Anmel-
deschluss ist am 29. Juli.
Infos und Anmeldungen
bei Sarah-Lee Hencke,
Beauftragte für Innovation
und Technologie im
Handwerk, per E-Mail an
praxiszentrum@hwk-
bls.de oder unter Telefon
(04131) 712161.

Als Team erfolgreicher im Handwerk

KIRCHLINTELN. „Es ist er-
freulich, dass wir die
Fahrgastzahlen halten
konnten.“ Peter Ziehm
berichtete auf dem Bür-
gerbusfahrertreffen über
die aktuellen Zahlen des
vergangenen Monats.
Seine Auswertung ergab
unter anderem, dass we-
sentlich mehr Fahrgäste
als in den vergangenen
Jahren die sogenannte
Lumpensammlertour
nutzten, die letzte Fahrt
des Bürgerbusses um 18
Uhr in die Ortschaften
der Lintelner Geest.

Erfreulich sei zudem
der Zuwachs an Fahrgäs-

ten gegenüber dem vorheri-
gen Jahr, sagte Ziehm.
Nach den Jahren 2016 und
2017 mit jeweils rund
10.000 Fahrgästen, sank die
Zahl im Jahr 2018 um über
23 Prozent auf 8109. In den
ersten sechs Monaten die-
ses Jahres wurden von den
Fahrerinnen und Fahrern
des Kirchlintler Bürgerbus-
ses aber schon 4356 Perso-
nen sicher zu deren jeweili-
gen Zielen gefahren. Dies
sind bereits 344 mehr als im
kompletten Jahr 2013.

Hartmut Nill kann in
nächster Zeit aus persönli-
chen Gründen seine Tätig-
keit in der Fahrerausbil-

dung nicht ausüben. Das
übernimmt nun zusätz-
lich zu seinen anderen
Vereinstätigkeiten Erich
Gansbergen. Der kurz-
fristige Ausfall einer wei-
teren Fahrerin gab An-
lass, dass der Verein ver-
stärkt die Werbetrommel
rühren wird, um neue
Fahrer für den achtsitzi-
gen Bus zu gewinnen.
Noch während des Som-
mers wollen sich Mitglie-
der und Fahrer darum
kümmern. „Optimal wä-
ren 22 aktive Fahrer,
dann bräuchte jeder nur
zweimal im Monat fah-
ren“, sagte Peter Ziehm.

Zahl der Fahrgäste steigt wieder
Bürgerbusverein Kirchlinteln befördert im ersten Halbjahr 4356 Personen

Kurz vor der kleinen Sommerpause
hatte der Ortsverband Bomlitz-Bene-
feld zu einer vom Busunternehmen
Cord Hibbing durchgeführten Tages-
fahrt eingeladen. Erster Halt war der
Spargelhof Thiermann in Kirchdorf,
wo ein reichhaltiges Spargelessen auf
die Besucher wartete. Anschließend

stand ein Besuch im Strohmuseum in
Twistringen an. Bei der Führung
konnte man Interessantes zur langen
Geschichte der Twistringer Strohver-
arbeitung erfahren, die bis zu Napo-
leon zurückführte. Denn dieser wurde
von den Twistringern mit Strohmat-
ten versorgt, die für den Transport

und zur Kühlung von Weinflaschen
unverzichtbar waren. Eine Demonst-
ration der Strohhutherstellung und
die Kaffeetafel rundeten den Nach-
mittag ab. Der Ortsverband infor-
miert, dass der nächste Info-Nach-
mittag am 16. August in der Begeg-
nungsstätte Benefeld stattfindet. red

Spargeltour und Strohmuseum mit dem SoVD



BOCKHORN. Zugegeben:
Die direkten Nachbarn sind
noch nicht ganz so begeis-
tert von den sechs neuen
„Einwohnern“ der Ortschaft
Bockhorn – die sind nämlich
nachtaktiv und werden erst
so richtig wach, wenn alle
anderen schlafen. Trotzdem
freuen sich die Menschen in
erster Linie über die Schlei-
ereulenfamilie, die seit eini-
ger Zeit den extra dafür
hergerichteten Eulenturm
in Bockhorn bewohnt.
Schon ohne tierische Be-
wohner zählt das Gebäude
zu den Schmuckstücken im
Ort – dabei war es zuvor ein
graues, ödes Transformato-
ren-Häuschen gewesen. Bis
sich das Ehepaar von Wal-
ter der Sache annahm.

„Das Häuschen stand zu
einem Drittel auf städti-
schem Grund und zu einem
Drittel auf unserem“, erin-
nert sich Michael von Wal-
ter daran, wie das „Projekt
Eulenturm“ seinen Anfang
nahm. „Eines Tages stand
ein Mitarbeiter der Firma
Avacon vor unserer Tür und
sagte, das Gebäude werde
abgerissen, da die Versor-
gungsleitungen mittlerweile
unterirdisch verlegt wür-
den.“ Das Ehepaar von
Walter erkannte das Poten-
zial des Turms und kaufte
die restlichen zwei Drittel

der Fläche schließlich von
der Stadt Walsrode – zu ei-
nem Euro pro Quadratmeter
für die gute Sache. Als pas-
sionierter Jäger weiß Mi-
chael von Walter, dass es
Tierarten gibt, die auf be-
stimmte Lebensräume an-
gewiesen sind – und dass
der Mensch ihnen bei der
Suche danach helfen kann.

Zusammen mit Eulen-
experte Frank
Ulrich Schmidt
vom NABU so-
wie einem
Jagdfreund
aus Görlitz,
der auf die
Restaurierung
von Schlössern
spezialisiert
ist, verwandel-
ten Michael
und Heide von
Walter das
Trafo-Häus-
chen in ein
Eulenparadies
mit zwei Brut-
kästen, Schin-
deldach, Gau-
ben – „und wasserspeien-
den Drachenköpfen“, be-
tont Michael von Walter
stolz. Dabei waren die Um-
bauarbeiten mitunter kräf-
tezehrend: „Das Trafo-
Häuschen hatte eine richtig
dicke Betondecke, die
musste erst einmal komplett

raus“, erinnert sich Heide
von Walter.

2013 feierte das Ehepaar
die Einweihung des neuen
Turms – doch sechs Jahre
lang ließ sich dort keine Eu-
le länger als ein paar Tage
nieder. „Wir haben immer
wieder Gewölle gefunden“,
berichtet von Walter, „aber
gebrütet hat keine Eule im
Turm.“

Bis jetzt. Fünf Jungtiere
und ihre Mutter tummeln
sich in einem der Brutkäs-
ten – davon haben die Be-
sitzer Kenntnis erlangt, als
ein Angestellter Geräusche
aus dem Gebäude vernahm
und vorsichtig mit der Ka-
mera in den Holzkasten im
Turm lugte. „Die Alte hat
sofort gezischt“, erzählt
Heide von Walter, „seitdem
haben wir nicht noch ein-
mal nachgeschaut.“ Dass
die Tiere da sind, davon
zeugen nächtliches Rufen
und Geraschel. „Mal schau-
en, wie lange die Nachbarn
das noch mitmachen“, wägt
Heide von Walter ab, freut
sich aber sehr über die sel-
tenen Tiere im Ort. „Wir
waren ganz traurig, dass
der Turm nicht angenom-
men wurde – dass nach
sechs Jahren jetzt doch Eu-
len eingezogen sind, ist
wunderbar. Die Leute hier
haben auch sehr viel Anteil
genommen an der Ge-
schichte.“ Michael von Wal-

 
ter ist sich sicher, dass die
Schleiereulen ihre neue Be-
hausung von jetzt an regel-
mäßig wieder aufsuchen
werden – und falls noch
weitere Tiere Interesse an-
melden sollten: Ein Brutkas-
ten in der schmucken res-
taurierten „Altbauwoh-
nung“ ist schließlich immer
noch frei.

Nachwuchs im Bockhorner Eulenturm
Eine Schleiereulen-Familie hat das ehemalige Trafohäuschen bezogen – und wird vermutlich regelmäßig dorthin zurückkehren

Vom Schandfleck zum Schmuckstück: Das ehemalige Trafo-Häuschen in Bockhorn erstrahlt seit
einigen Jahren in neuem Glanz – und bietet nun einer Schleiereulenfamilie ein Zuhause. red (2)
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Facebook & Co. machen
es möglich, dass man
heute am laufenden Band
Neues von anderen oder
über andere erfahren
kann. Und wer auf diese
Weise selbst Nachrichten
produziert und raus-
schickt, erlebt dabei oft
einen besonderen Kick.
Zu erleben, wie Impulse,
die man gesendet hat, et-
was auslösen, andere be-
eindrucken und auch mal
vom Hocker hauen, das
reizt immens.
Doch was ist, wenn die
gesendeten Impulse be-
wusst destruktiv gedacht
sind und andere nieder-
machen, demütigen und
seelisch verletzen? Was
das beim Empfänger und
irgendwann auch beim
Absender anrichten
kann, ist übel und
schlimm.
Ich hatte einmal mit ei-
nem Menschen zu tun,
der dann und wann die
Kontrolle über seine Im-
pulse verlor. Das war
nicht vorsätzlich. Es lag
in seiner Natur, impulsiv
zu sein. Impulsive Men-
schen sind oft sehr krea-
tiv und flexibel. Sie ge-
hen neue Wege und wa-
gen etwas, was sich an-
dere nicht zutrauen. Aber
dies kann auch Probleme
machen, wenn zum Bei-
spiel andere aus dem Im-
puls heraus ungerecht
kritisiert und bewertet
werden. So widerfuhr es
mir manchmal schmerz-
haft.
Aber es gab da eine ganz
starke Möglichkeit, Krän-
kungen (die ja den

Selbstwert treffen) und
Verletzungen (die die
persönliche Beziehung
zertrennen) zu „heilen“:
Es war die persönliche
Entschuldigung, die
enorm klärend, kreativ
und aufbauend wirkte.
Dazu gehörte dann auch
die gewährte Vergebung.

Das war das Mittel und
der Weg, aus der Verket-
tung von Schuldigwerden
und Vergeltungsimpulsen
herauszukommen. Und
mir wurde klar: Auch ich
bin nicht frei von über-
schießenden Impulsen …
Im Vater-Unser heißt es
dazu: „Und vergib uns
unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unseren
Schuldigern“. Jedes
Schuldigwerden an ei-
nem Menschen richtet
sich auch gegen den
Schöpfer. Er registriert
das und kehrt es nicht
unter den Teppich. Aber
es gibt eine gute Nach-
richt: Jesus Christus hat
den Weg zur Entlastung
frei gemacht und sagt da-
zu: „Kommt her zu mir,
die ihr euch mit so vielem
abmüht und oft bedrückt
seid. Bei mir werdet ihr
Ruhe (Vergebung) fin-
den.“

Momentaufnahme

Hartmut Lauter
GRZ Krelingen

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de
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SOLTAU. Anlässlich von
„Über Zäune schauen“ öff-
nen am Sonntag, 4. August,
von 11 bis 17 Uhr folgende
Gärten ihre Pforten: Soltau,
Karin und Michael Rusch,
Schäfersort 43: Schöner al-
ter Baumbestand gibt dem
Garten den individuellen
Charakter. Von der erhöh-
ten Terrasse hat man einen
Blick auf den Teich und in
den Garten hinein. Ein
Bachlauf schlängelt sich
durch die Staudenbeete.

Selsingen, Margret Mat-
thias, Wiesenweg 3: Dieser
romantisch angelegte Gar-
ten, besteht aus drei einzel-
nen Gärten. Im Vorgärtchen
führen Wege an kleinen
Blumenbeeten und einer
Sitzecke vorbei. Durch ei-
nen Rosenbogen gelangt
man in den Teichgarten mit
verschiedenen Stauden. Im
Hauptgarten dominieren
verschiedene Hortensien,
Rosen und Phlox.

Rockstedt, Irmgard Fritze,
Im Sande 34: Verschlunge-
ne Kieselwege führen durch
den wildromantischen rund
600 Quadratmeter großen
Garten. Er liegt geschützt
von Hecken und Zäunen in
Dorfrandnähe.

Der Blick über

die Zäune
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Im zweiten trockenen Som-
mer und nach Hitzerekor-
den wie zuletzt im Juni ste-
hen Regionen wie die Lau-
sitz vor einem Problem:
Wenn es weiter so wenig
regnet, könnten Wasservor-
räte knapp werden. Für
Deutschland ist das völlig
neu. Zu übersehen ist die
Lage nicht: Elbe und Oder
führen schon vor Beginn
des Hochsommers so wenig
Wasser, dass Sandbänke
und Felsen freiliegen. Mit-
ten in Magdeburg konnten
Anfang Juli keine Schiffe
mehr festmachen, in Dres-
den war Güterverkehr auf
dem Wasser nicht mehr
möglich. Von flächende-
ckendem Wasserstress in
Deutschland will das Um-
weltbundesamt noch nicht
sprechen. Die Bundesrepu-
blik habe eine Süßwasser-
ressource von 188 Milliar-
den Kubikmetern, sagt Jörg
Rechenberg, Wasserexperte
beim Umweltbundesamt.
Damit sei sie, verglichen mit
Südeuropa, reich an Grund-
und Oberflächenwasser.
Deutschland entnehme die-

sem Vorrat bisher auch nur
rund 13 Prozent pro Jahr.
Von Knappheit wäre erst
bei mehr als 20 Prozent Ent-
nahme die Rede. Regional
kann das aber anders aus-
sehen. So machen sich die
Wasserversorger mancher-
orts Sorgen um Trinkwas-
ser-Reserven. Rasenspren-
ger verbrauchten bis zu 800
Liter Wasser in der Stunde,
sagt Karsten Specht, Vize-
präsident des Verbands
Kommunaler Unternehmen.
Das ist rund siebenmal so-
viel wie jeder Bundesbürger
pro Tag aus dem Wasser-
hahn zapft. Jörg Rechen-
berg denkt schon über
mögliche Sparszenarien
nach. „Wir wollen keine
Abstriche bei der Hygiene
machen“, betont er. Du-
schen sei aber schon mal
besser als ein Vollbad. „Die
meisten Leute haben ohne-
hin schon Spararmaturen
installiert, zum Beispiel bei
der Toilettenspülung.“ Das
Bewusstsein sei gut verbrei-
tet, lobt er. Viele Bundes-
bürger gingen bereits sensi-
bel mit Wasser um.

Sollte es aufgrund der Wasserknappheit
ein Verbot zum Wassersprengen geben?

Umfrage der Woche

Die Pflanzen brauchen Was-
ser. Ich selbst würde den Ra-
sen nicht sprengen. Wenn,

dann gießen wir ganz früh
am Morgen die Blumen,

dann nehmen die Pflanzen
das Wasser am Besten auf.
Ich wohne in einem Inter-
nat. Da kümmere ich mich
um einen kleinen Garten
und passe auf, dass die

Beet- und Balkonpflanzen
gut aussehen und immer

Wasser haben, sodass man
sie auch verkaufen kann.
Wir haben auch Pflanzen,

die kein oder kaum Wasser
benötigen. Der Gesetzgeber

sollte aber beim Rasen-
sprengen einschreiten,

sonst sinkt das Grundwas-
ser noch mehr.

Patricia
Böker

Hodenhagen

Wir haben rund 1000 Quad-
ratmeter und gießen nur die
Pflanzen, die kurz vor dem
Absterben sind. Wir haben
auch keinen Pool und fan-
gen so viel Regenwasser

wie möglich aus der Regen-
rinne und dem Fallrohr in

Tonnen auf und haben auch
Zinkwannen aufgestellt.

Aber das ist bei uns in der
Siedlung so üblich. Da ist
keiner, der unnötig sein

Wasser verplätschert oder
das Auto wäscht, was eh
nicht erlaubt ist. Ich hätte
nichts dagegen, wenn es
per Gesetz verboten wird,
aber man muss nicht alles
gesetzlich anordnen. Dann

lieber an den gesunden
Menschenverstand appel-

lieren und aufklären.

Ralf
Brockmöller
Bad Fallingbostel

Der Rasen muss nicht ge-
sprengt werden und gesetz-
lich muss auch nicht immer al-
les verboten werden. Da soll-
te der Verstand einsetzen.
Ich gehe sparsam mit dem

Wasser um und gieße ledig-
lich meine Tomatenpflan-

zen und die Blümchen. Das
sind rund zehn Liter am

Tag. Wir haben einen alten
Heizöltank, der fasst 7000

Liter. Wenn der voll ist,
muss sogar abgepumpt

werden, da von 90 Quadrat-
metern Dachfläche das Re-
genwasser gesammelt wird.
Im Tank ist eine Pumpe ein-
gebaut, sodass nach Bedarf
das Wasser gefördert wer-
den kann. Ich brauche zum
Gießen kein Trinkwasser

verwenden.

Rainer
Bansner

Bomlitz

Wenn nicht gegossen wird,
verbrennt alles, und die Feu-
ergefahr ist sehr groß. Ich

sprenge meinen Rasen nicht
und habe auch keinen Pool.
Das wäre reiner Luxus. Bei
den Temperaturen will man

sich aber auch abkühlen,
doch mir fehlt die Zeit, da

ich viel arbeite. Wenn, dann
werden die Gemüsepflan-
zen, Tomaten und Blumen
gegossen, aber auch nicht
übermäßig. Manche spren-
gen morgens um fünf Uhr
schon ihren Garten, trotz
Verbot im letzten Jahr. Da
sollte der Gesetzgeber ein-
schreiten. Wenn kein Was-
ser mehr da ist, ist das Ge-

schreie groß.

Claudia
Meyer

Bad Fallingbostel

Manche Pflanzen benötigen
einfach Wasser. Ich habe kei-
nen Garten, nur eine Eigen-
tumswohnung mit Terrasse.
Aber die Blumen da drauf
gieße ich einmal am Tag,

damit sie am Leben bleiben
und schön aussehen. Man
sollte nicht alles verbieten.
Es ist ein Unterschied, ob

man den Rasen mit Wasser
sprengt oder Pflanzen gießt,

in die man investiert hat.
Die möchte man erhalten.

Ich habe vom Baumarkt ein
Fallrohr und ein Fass zum
Wasser auffangen besorgt,
sodass ich das Wasser zum
Gießen verwenden kann.
Das spart 85 Euro im Jahr.

Das sollte jeder Garten- und
Hauseigener tun.

Ardian
Buttler
Walsrode

Wir haben einen Garten von
über 1000 Quadratmetern.
Die Hälfte davon Rasen, die
andere Blumenbeete. Da wir
viel investiert haben, gießen

wir an heißen Tagen mor-
gens und abends eine Stun-

de per Zeitschaltuhr. Wir
wohnen aber in einem
Feuchtgebiet, wo der

Grundwasserspiegel sehr
hoch ist. Sonst hätte ich ein
schlechtes Gewissen. Wir
haben auch vier 200 Liter-
Tonnen, um Regenwasser

aufzufangen. Damit werden
die Beete und Topfblumen
bewässert. In Landkreisen,
wo das Wasser knapp ist, ist
es logisch, dass Verbote zur

Wasserentnahme ausge-
sprochen werden.

Sascha
Schwerdtfeger

Marklendorf

Horoskope vom 29. 7. 2019 – 4. 8. 2019
Steinbock (22.12.-20.01.)
Ihre Talente sollten Sie so positiv in den Vordergrund stellen, dass auch der 
letzte Zweifler dies zu sehen bekommt. Sie haben auch den Mut sich jeder Auf-

gabe zu stellen und es auch mit einer gewissen Konkurrenz aufzunehmen. Doch sollten 
Sie nicht zu viele Dinge gleichzeitig beginnen, denn dann verlieren Sie den Überblick. 
Gehen Sie Schritt für Schritt vor, dann ist das Ziel auch bald in Sicht!  

Wassermann (21.01.-19.02.)
Sie haben sich vorgenommen, bestimmte Dinge in Angriff zu nehmen und lassen 
sich auch nicht umstimmen. Doch wird man Ihnen nur wenig Unterstützung ge-

währen können, denn dieser Bereich ist für eine normale Hilfe zu speziell. Deshalb sollten 
Sie jeden Schritt sorgfältig planen und auch kleine Schwierigkeiten mit einkalkulieren. 
Jetzt noch das Risiko abschätzen und dann kann es losgehen!

Fische (20.02.-20.03.)
Ihr Leben ist zurzeit ziemlich überschaubar, und deshalb suchen Sie nach neu-
en Möglichkeiten um es interessanter zu gestalten. Auch wenn Ihr erster Blick 

auf abenteuerliche Dinge fällt, sollten Sie erst einmal nach ruhiger Abwechslung schau-
en. Auch wenn es Ihnen noch nicht bewusst ist, Ihre Reserven sind fast aufgebraucht. 
Sorgen Sie also erst einmal für neue Kraft und Stärke, bevor es dann losgeht!

Widder (21.03.-20.04.)
Sie haben das Kinn wieder hoch erhoben und den Blick nach vorn gerichtet. 
Damit zeigen Sie sich und auch Ihrem Umfeld, dass Sie bereit sind zu kämpfen 

und sich nicht weiter unterdrücken zu lassen. Ihr Selbstvertrauen hat sich wieder auf-
gerichtet und wird nun allen beweisen, was für Möglichkeiten noch in Ihnen stecken. 
Doch übertreiben Sie es nicht, denn sonst ist alle Mühe vergebens gewesen. 

Stier (21.04.-20.05.)
Einfach nicht darüber reden ist zwar nicht Ihr Ding, jedoch erweist sich diese 
Strategie ausnahmsweise als goldrichtig. Durch langes Verhandeln und den 

Austausch der verschiedenen Ansichten könnte wertvolle Zeit verloren gehen und vor 
allem der Schwung verschwinden. Erfüllen Sie die Erwartungen der anderen, so wie Sie 
es geplant war und damit ist dann Ihre Aufgabe erfüllt. Das Leben geht weiter!

Zwillinge (21.05.-21.06.)
Lassen Sie sich nicht verbiegen, auch wenn man es immer wieder versucht. 
Tun Sie nur das, worauf Sie Lust haben, denn allen können Sie es sowieso nicht 

recht machen. Aus den üblichen Pflichten des Alltags möchten Sie zu gerne einmal aus-
brechen, auch wenn dies schwierig werden könnte. Doch zumindest sollten Sie einen 
Versuch wagen, der nicht zu viel Zeit und Kraft kostet. 

Krebs (22.06.-22.07.)
Sie möchten Ihr jetziges Leben verändern, aber nicht gleich alles umkrempeln. 
Fangen Sie mit kleinen Schritten an, dann wird das von Ihrem Umfeld kaum 

bemerkt. Die ganz großen Dinge sollten Sie sich für einen späteren Zeitpunkt aufbewah-
ren, denn dazu gehören auch andere Vorbereitungen. Alles ist machbar, wenn Sie vor 
allem innerlich dazu stehen. Äußerlich sollte alles sorgfältig geplant werden.

Löwe (23.07.-23.08.)
Im Laufe der Zeit haben Sie sich eine bestimmte Idealvorstellung aufgebaut, die 
aber nicht so gut zu der Realität passt. Sie müssen jetzt entscheiden, an wel-

cher Stelle Sie Änderungen oder Einschränkungen hinnehmen müssen, ohne dass Ihr 
Verlust zu groß ist. Dieser Schritt sollte also wohlüberlegt aber nicht zu groß sein, denn 
er könnte für einige Zeit in einen kleinen Abgrund führen. Überlegen Sie also genau!

Jungfrau (24.08.-23.09.)
Schnelle Entschlüsse konnten Sie schon immer fassen, doch diesmal ist nicht 
das Tempo sondern die Vernunft gefragt. Mit einer Entscheidung bestimmen 

Sie nicht nur Ihr eigenes Leben, sondern sorgen auch für Änderungen in Ihrem Umfeld. 
Deshalb wäre es angebracht, wenn alle gemeinsam nach passenden Lösungen suchen 
würden. So gibt es keinen Ärger, wenn die Tatsachen dann feststehen.

Waage (24.09.-23.10.)
Sie haben zurzeit ein untrügliches Gespür für den richtigen Zeitpunkt und kön-
nen genau vorhersagen, was passieren wird. Einigen Menschen erscheint dies 

etwas unheimlich, doch Sie sollten Ihre Gründe erklären. Sprechen Sie eine Empfehlung 
aus, an die sich auch die anderen halten können. So finden Sie einen gemeinsamen 
Weg, der auch zu einem harmonischen Ziel führen wird. Alle sind zufrieden!

Skorpion (24.10.-22.11.)
Sie haben eine Meinung vertreten, die von den anderen nicht akzeptiert wurde. 
Jetzt wollen Sie eine Kehrtwendung machen und wirken damit aber unglaub-

würdig. Sie müssen schon näher erklären, warum jetzt alles in eine andere Richtung 
gehen soll, damit endlich wieder Frieden herrscht. Ziehen Sie sich etwas zurück und 
lassen die anderen auch wieder stärker in den Vordergrund treten. 

Schütze (23.11.-21.12.)
Ein Blick in den Spiegel wird Ihnen bestätigen, dass Sie sich nicht nur inner-
lich wohl fühlen, sondern auch nach außen strahlen. Dieses gute Gefühl wird 

sicher auch noch eine Weile anhalten, denn Ihre Glückssträhne wird noch eine längere 
Zeit bei Ihnen bleiben. Sie glauben ganz fest an sich und kennen Ihre Schwächen. Also 
können Sie auch sofort reagieren, wenn es einmal kritisch werden sollte. 

























WALSRODE. Es passte bei
Weitem nicht alles in das
kleine Spar-Schweinchen,
das Pastor Herbert Seevers
der Kirchenkreis-Sozialar-
beiterin, Nadja Bernhardi,
und der Mitarbeiterin in der
Verwaltung vom Diakoni-
schen Werk, Regina Blanke,
überreichte. Die beiden
Mitarbeiterinnen, die den
Kirchenkreisfonds „Diako-

nie für Kinder“ betreuen,
freuten sich über fast 1500
Euro. Das Geld wurde an-
lässlich eines runden Ge-
burtstages anstelle von Ge-
schenken dem Jubilar zuge-
dacht. Und der reichte sie
gern an den Kirchenkreis-
fonds weiter, der jetzt seit
drei Jahren für Kinder im
Kirchenkreis Walsrode von
Dorfmark bis Lindwedel fi-

nanzielle Unterstützung
möglich macht.

Alle zwei Jahre können
Kinder von einem Jahr bis
18 Jahren einen Zuschuss
bekommen für besondere
Anschaffungen, Vorhaben
oder Fahrten. Nicht nur Fa-
milien, die Sozialleistungen
beziehen, können davon
profitieren, sondern auch
andere Familien mit nicht

so hohem Einkommen. Vor
allem bei mehreren Kindern
in der Familie lohnt die
Nachfrage bei Regina Blan-
ke, Telefon (05161) 989770
und E-Mail r.blanke@diako-
nie-walsrode.de, oder ein
Blick auf die Homepage
diakonie-fuer-kinder.wir-
e.de. In den drei Jahren
wurden 19.336,92 Euro an
320 Kinder weitergegeben.

Ein Spar-Schweinchen, das fast platzt
Kirchenkreisfonds „Diakonie für Kinder“ bekommt 1500 Euro

Die beiden Mitarbeiterinnen, die den Kirchenkreisfonds „Diako-
nie für Kinder“ betreuen, freuten sich über die Spende. red

WALSRODE. Am Mitt-
woch, 14. August, fahren
die Mitglieder der Lands-
mannschaft Schlesien
zum Backofenfest nach
Bockel, Wietzendorf. Der
frische Butterkuchen wird
dort in einem alten Back-
ofen gebacken. Es gibt
auch Schmalzbrote, Kar-
toffelschnaps und mehr.

Die Abfahrtszeiten:
13:30 Uhr Walsrode,
Kirchplatz; 13:40 Uhr Ho-

nerdingen; 13:50 Uhr Bad
Fallingbostel, Rewe-
Markt an der Heidmark-
Halle. Der Preis für die
Busfahrt beträgt zehn Eu-
ro pro Person. Die Kosten
für Kaffeetrinken und
dergleichen übernimmt
jeder Teilnehmer selbst.
Gäste sind willkommen.
Anmeldungen nimmt ab
dem 5. August Helga
Schlape entgegen unter
Telefon (05161) 3730.

Schlesier fahren zusammen
zum Backofenfest nach Bockel
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DORFMARK. Es gibt Bank-
termine, die sind weniger
erfreulich. Und dann gibt es
die, die man sich gerne in
den Kalender einträgt. So
wie der von Dr. Sirus Adari.
Er nahm in den Räumen der
Volksbank Lüneburger Hei-
de eG einen großen, symbo-
lischen Scheck über 10.000
Euro für das Hospizhaus
Dorfmark entgegen.

„Das Geld haben wir in
Bilder und eine Engel-
Skulptur investiert“, sagt
Dr. Adari, der das Projekt
Hospizhaus auf die Beine
stellte und bis heute beglei-
tet. Cord Kraul, Regionaldi-
rektor für den südlichen
Heidekreis, freut sich, dass
er das Hospizhaus unter-
stützen konnte: „Das Geld
stammt aus den Reinerträ-
gen des Gewinnsparens.
Damit konnten wir einen
kleinen Teil dazu beitragen,
das Haus nicht nur zweck-
mäßig, sondern auch wohn-
lich einzurichten.“

10.000 Euro fürs Hospizhaus
Volksbank spendet Geld aus Reinerträgen, Einrichtung investiert in Bilder

Stattliche Summe: Dr. Adari nahm den symbolischen Scheck
von Regionaldirektor Cord Kraul entgegen. red

WALSRODE. Seit der Weiß-
storch vor mehr als fünfzig
Jahren zum Wappenvogel
des Deutschen Naturschutz-
bundes (NABU) erklärt
wurde, fühlt sich der Verein
dem beliebten Schreitvogel
besonders verpflichtet und
setzt sich auf vielfältige
Weise dafür ein, dass auch
nachfolgende Generationen
diesen beeindruckenden
Vogel erleben können. Wie
in ganz Niedersachsen war
auch im Heidekreis seit Be-
ginn des 20. Jahrhunderts
ein starker Bestandsrück-
gang zu verzeichnen, der
vor allem auf den Verlust
extensiv genutzter Wiesen
und Weiden, die Entwässe-
rung von Feuchtgrünland
und die Entwertung der
Flusstalauen durch Gewäs-
serbau zurückzuführen war
und in den 80er Jahren sei-
nen Tiefstand erreichte.
Seitdem sind die Bestände
dank intensiver Schutzmaß-
nahmen wie beispielsweise
Förderprogramme für die
extensive Bewirtschaftung
von Dauergrünland, die
Entschärfung vogelgefährli-
cher Strommasten und
Stromleitungen und das
Aufstellen von Masthorsten
langsam wieder auf rund 50
Brutpaare angestiegen.
Trotzdem wird im Allertal
zwischen Marklendorf und
Ludwigslust der für den Be-

standserhalt notwendige
Wert von zwei bis drei flüg-
gen Jungvögeln pro Horst-
paar nicht erreicht, so dass
eine Zuwanderung aus
Kerngebieten mit größeren
Bruterfolgen immer noch
notwendig ist.

Ein weiterer Baustein zum
Storchenschutz im Heide-
kreis ist die langjährige Pfle-
gekooperation zwischen
dem NABU-Kreisverband
und dem Weltvogelpark
Walsrode, die auch nach der
Übernahme des Weltvogel-
parks durch die spanische
Freizeitpark-Gruppe Par-
ques Reunidos weitergeführt
wird. Auf Einladung des
neuen Geschäftsführers Ja-
vier Gimeno Martinez und
des Tierarztes Andreas Frei
haben die NABU-Vorsitzen-
den Klaus Todtenhausen
und Klaus Thiele sowie
Frank-Ulrich Schmidt von
der Arbeitsgemeinschaft
Störche den Weltvogelpark
besucht, um dort über die
weitere Zusammenarbeit zu
sprechen. „Wir sind sehr
dankbar, dass die jetzigen
Eigentümer sofort ihre Be-
reitschaft signalisiert haben,
verletzte Störche und Reiher
kostenlos ärztlich zu versor-
gen und während des Hei-
lungsprozesses zu betreu-
en“, fasst der Erste Vorsit-
zende das Gespräch zusam-
men. Denn leider käme es

immer wieder vor, dass sich
Störche bei Unfällen mit
Kraftfahrzeugen, beim An-
flug von Stromleitungen und
-masten oder bei Auseinan-
dersetzungen mit Artgenos-
sen Bein- und Flügelfraktu-
ren, Prellungen, Zerrungen
und offene Wunden zuzie-
hen.

Im Allgemeinen sei es je-
doch schwierig, einen Tier-
arzt zu finden, der in der
medizinischen Versorgung
von Schreitvögeln erfahren
sei. „Umso glücklicher kön-
nen wir uns schätzen, mit
dem Weltvogelpark einen
engagierten Kooperations-
partner zu haben, der nicht
nur Veterinäre mit der erfor-
derlichen Expertise beschäf-
tigt, sondern darüber hinaus
den Vorteil der räumlichen
Nähe bietet“, fügte der
Zweite Vorsitzende hinzu.

Wer verletzte Störche oder
andere Schreitvögel findet,
kann sich an die Parkver-
waltung, Telefon (05161)
60440, oder an den NABU-
Storchenbetreuer Rainer
Kossel, (0171) 9449943, wen-
den, der auch abends und
an Wochenenden im Einsatz
ist. Im Nordkreis vermittelt
Frank-Ulrich Schmidt,
(05191) 13302, weitere Not-
fälle können an die Wildtier-
hilfe Lüneburger Heide, Em-
hof 1, Telefon (05191) 3968
gemeldet werden.

Wenn Adebar
eine Flügelfraktur hat

Kostenlose ärztliche Behandlung für verletzte Störche

Der Weißstorch ist der Wappenvogel der NABU. red
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Jedes Schmerzmittel hat
das primäre Ziel, den
Schmerz auszuschalten.
Je nach Typ setzen sie an
unterschiedlichen Stellen
dazu an. Je nach Mittel
und nach Stärke gelingt
ihnen das mehr oder we-
niger gut. Eine Faustre-
gel ist, dass die Neben-
wirkungen umso größer
sind, je massiver das Mit-
tel den Schmerz unter-
drücken kann.
Was passiert nun, wenn
die Schmerzunterdrü-
ckung oder sogar
Schmerzausschaltung ge-
lingt? Dadurch wird ex-
akt die Warnsprache aus-
geschaltet, genau der
Hinweis, den der Körper
uns geben möchte, etwas
zu lassen oder zu tun.
Was passiert, wenn sie
mit ihrem Auto unter-
wegs sind, die rote Öl-
kontrollleuchte aufleuch-
tet und sie ein Pflaster
darüber kleben oder sie
mit dem Hammer aus-
schlagen, damit sie das
rote Lämpchen nicht
mehr stört?
Richtig, der Motor geht
kaputt! Weil sie die War-
nung missachtet haben.
Vor was warnt der
Schmerz? Vor Gelenkver-
schleiß! Was passiert,
wenn sie die Warnung

permanent unterdrü-
cken? Logischerweise ge-
nau dieser Gelenkver-
schleiß, vor dem der
Warnschmerz warnte.
Das Schlimme daran: Es
findet keine Ursachenbe-
seitigung statt. Und: Wie
lange sollen die Schmerz-
patienten Schmerzmittel
einnehmen? Je länger sie
sie nehmen, desto gerin-
ger ist die Wirkung. Das
heißt, dass die Dosis er-
höht werden muss. Und
das wiederum bedeutet,
dass die Nebenwirkun-
gen mit der Gebrauchs-
dauer immer schwerere
Schäden verursachen.
Werden Schmerzmittel
regelmäßig in einer höhe-
ren Dosierungen einge-
nommen, können sich die
Medikamentenwirkun-
gen sogar komplett um-
drehen. Das Schmerzmit-
tel ruft sogar den
Schmerz hervor, das
nennt man international
„drug induced pain“.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Schmerzmittel
und Muskulatur

WALSRODE (sup). Dass es
häufig eine gefährliche Ver-
bindung von Übergewicht
und Bluthochdruck gibt, ist
bekannt. Wie früh dieser
Zusammenhang allerdings
zum gesundheitlichen Prob-
lem werden kann, das hat
jetzt in Spanien eine wissen-
schaftliche Untersuchung an
Kindern durch die Universi-
dad Autonoma de Madrid
ergeben. Für die Langzeit-
studie „Longitudinal Study
of Childhood Obesity“ wur-
den bei rund 1.800 Vierjäh-
rigen Größe, Geschlecht,
Gewicht, Bauchumfang,
Blutdruck sowie relevante
Daten zu den Lebensum-
ständen erfasst. Zwei Jahre
später wurde diese Untersu-
chung bei den gleichen Kin-
dern wiederholt. Das alar-
mierende Ergebnis: Jungen
und Mädchen, die sowohl
mit vier als auch mit sechs
Jahren übergewichtig wa-
ren, wiesen ein zwei- bis
zweieinhalbfach höheres Ri-
siko zum Bluthochdruck auf
als normalgewichtige Kin-
der. Hatte sich hingegen das
Übergewicht in der Zeitspa-
ne zwischen den beiden Un-
tersuchungen zurückgebil-
det, lagen die Blutdruck-
werte der Sechsjährigen
wieder im normalen Be-
reich.

„Manche Kinderärzte
glauben, dass die Folgen
von Übergewicht und Fett-
leibigkeit erst im Jugendal-
ter auftreten, aber unsere
Studie zeigt, dass sie sich ir-
ren“, sagt der Mediziner Iñ-
aki Galán, dessen Team die
Untersuchungen durchge-

führt hat. Die Ergebnisse
belegen vor allem, wie sinn-
voll und auch erfolgverspre-
chend es ist, auf Überge-
wicht bzw. Fettleibigkeit in
früher Kindheit rechtzeitig
mit Gegenmaßnahmen wie
Bewegungsförderung zu re-
agieren. Auf die heilsame
Wirkung des Schulsports zu
warten, ist angesichts der
Altersstruktur bei der Studie
jedenfalls keine geeignete
Strategie. Vielmehr sollten
auch die Eltern von Vor-
schulkindern bereits darauf

achten, stets ausreichend
Bewegung in den Familien-
alltag zu integrieren. Inter-
net-Ratgeberportale wie
zum Beispiel www. komm-
in-schwung.de oder
www.pebonline.de bieten
dafür zahlreiche praktische
Anregungen. Wenn durch
diese kleinen Übungen für
zwischendurch auch der
Blutdruck unter Kontrolle
bleibt, stellt dies eine wich-
tige Maßnahme zur Ge-
sundheitsvorsorge dar. Blut-
hochdruck gilt als einer der

maßgeblichen Risikofakto-
ren für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Und diese Ge-
fahr nimmt zu, weil die kör-
perlichen Aktivitäten von
Kindern schon seit Jahren
immer mehr durch die sit-
zende Beschäftigung mit
Bildschirmmedien ersetzt
werden. Weltweit, so die
Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO), gelten schon 41
Millionen Kinder im Alter
bis zu fünf Jahren als über-
gewichtig. Bewegung ist die
beste Therapie.

Bluthochdruck-Risiko in früher Kindheit
Langzeitstudie an spanischer Universität zeigt die Folgen von Übergewicht

Laut einer Studie weisen Kinder, die mit vier als auch mit sechs Jahren übergewichtig waren, ein
höheres Risiko zum Bluthochdruck auf als normalgewichtige Kinder.

stock.adobe.com / andrey2017 (No. 6133)

WALSRODE. Es war bislang
ein anstrengendes, aber be-
reits äußerst erfolgreiches
Jahr für Viktor Ludwig vom
TV Jahn Walsrode. Nicht
nur, dass der Lönsstädter
sich auf sein Abitur vorbe-
reitete. Als weiteres Ziel
hatte er sich das Erreichen
des schwarzen Gürtels (1.
Dan) gesetzt – und mit Bra-
vour umgesetzt.

Vor den Augen von Prüfer
Christos Damos (6. Dan)
zeigte er seine in vielen
Trainingsjahren erworbe-
nen praktischen Fähigkei-
ten in Disziplinen wie For-
menlauf, kontaktlosem
Kampf, Vollkontakt, Ein-
Schritt-Kampf oder Bruch-
test. Der Prüfer legte zudem
viel Wert auf das theoreti-

sche Wissen über den kore-
anischen Kampfsport. Dani-
el Bistritz (1. Dan), Trainer
in der Taekwondo-Abtei-
lung, unterstützte seinen

Sportkameraden in der Vor-
bereitungszeit nach Kräften
und begleitete ihn als Spar-
ringspartner zur sechsstün-
digen Prüfung.

Schwarzen Gürtel erreicht
Viktor Ludwig erreicht schwarzen Gürtel

Viktor Ludwig (rechts) legte erfolgreich mit Unterstützung von
Daniel Bistritz die Prüfung zum schwarzen Gütel ab. red

KIRCHLINTELN. Wer in der
Gemeinde Kirchlinteln in
Sportvereinen aktiv ist, hat
mit Sicherheit schon von
der AKS gehört. Zumeist,
wenn es um Anträge für
Fördergelder für Sportgerä-
te und Baumaßnahmen
geht. Die Arbeitsgemein-
schaft Kirchlintler Sportver-
eine existiert seit 1972 und
bestand zur Gründung ge-
rade mal aus sechs Verei-
nen. Was schon im Grün-
dungsjahr wichtig war, gilt
noch heute: Jeder Verein
hat in AKS-Sitzungen nur
eine Stimme – egal, ob der
Verein 50 oder 800 Mitglie-
der hat.

Neben der Abrechnung
von Förderungen gehörte
die Entscheidung über An-
träge für Baumaßnahmen
und Sportgeräte sowie die
Vergabe von Hallenzeiten
zu den Aufgaben der AKS.
Seit 2000 regeln die Vereine
die Hallennutzungen in Ei-
genregie, schon seit 1988
werden durch die AKS so-
genannte 5-Jahrespläne be-
raten und final abgestimmt.
Wer als Schützen- oder
Sportverein Bau- oder Sa-
nierungsmaßnahmen in An-
griff nehmen will, muss För-
derungen rechtzeitig bean-
tragen. Wie viel Gemeinde-
mittel der AKS pro Jahr zur

Verfügung stehen, entschei-
det der Gemeinderat. Fest-
gehalten wird dies in den
sogenannten „Richtlinien
über die Gewährung von
Zuschüssen der Gemeinde
Kirchlinteln an die AKS“.
Seit 2013 beträgt der jährli-
che Zuschuss 30.000 Euro,
dazu kommen 4400 Euro für
die Sportgeräteförderung.

Die Richtlinie regelt au-
ßerdem die Antragsmodali-
täten und Verpflichtungen
der Vereine – und diese soll
nun angepasst werden. Hel-
mut Söhn als 1. Sprecher
der AKS erläuterte der
CDU-Fraktion die Gedan-
kengänge: Aktuell verlangt

die Richtlinie, dass Vereine,
die Anträge bei der AKS
stellen, dies auch beim
Kreissportbund (KSB) und
Landessportbund (LSB) tun.
Nur dann könnten über-
haupt Mittel der Gemeinde
fließen. Anträge beim LSB
sind jedoch erst möglich,
wenn die Antragssumme
über 5000 Euro liegt. Viele
der eingereichten Projekte
der Vereine in der Gemein-
de Kirchlinteln liegen je-
doch unter dieser Summe,
weshalb die AKS die Richt-
linien dahingehend anpas-
sen wollte, die Antragssum-
me für verpflichtende KSB-
und LSB-Anträge auf 7500

Euro anzupassen. In der Sit-
zung der CDU-Fraktion be-
fürworteten die Ratsmitglie-
der jedoch eine noch konse-
quentere Regelung, um es
den Vereinen mit kleinen
und mittelgroßen Maßnah-
men künftig zu erleichtern,
zumindest ein Drittel der
Kosten gefördert zu bekom-
men. Demnach sollen künf-
tig alle Anträge der Vereine
ohne zusätzliche Beantra-
gungen beim KSB und LSB
Berücksichtigung finden.

Neben der Unterstützung
für kleine Maßnahmen so-
wie der bürokratischen Ent-
lastung für Vereine sollen
die Mittel ab dem Haushalt

2020 zusätzlich aufgestockt
werden. Die CDU-Fraktion
wird deshalb eine moderate
Erhöhung ab 2020 auf künf-
tig 35.000 Euro pro Jahr für
Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen beantragen. Au-
ßerdem spricht sich die
Mehrheitsfraktion dafür
aus, die zusätzlichen 5000
Euro mit einer Zweckbin-
dung für energetische Maß-
nahmen zu versehen. Diese
Zielformulierung für das
Produkt 42 „Sportförde-
rung“ wurde auf Antrag der
CDU in die Jahresziele mit
aufgenommen und in der
letzten Sitzung durch den
Gemeinderat verabschiedet.

Sportvereine sollen künftig mehr Geld für Baumaßnahmen erhalten
Gemeinde Kirchlinteln will die Clubs bürokratisch entlasten: Anträge sollen auch ohne zusätzliche Beantragung beim KSB oder LSB berücksichtigt werden

Über neue Trainingspullis mit Ver-
einswappen und Initialen freuen
sich die U14-Fußballer des TSV Loh-
berg. Möglich gemacht wurde dies
durch die Concordia-Geschäftsstel-
le von Jürgen und Fritz Kappen-
berg aus Armsen, die die Pullover
vor dem letzten Saisonspiel offiziell

übergaben. Die Mannschaft von
Christoph Gerdes und Günter Nie-
penberg dankte den Unterstützern
im Anschluss mit einem 7:1-Erfolg
und dem Gewinn der Meisterschaft
in der Kreisliga Verden/Osterholz.
Das Bild zeigt (oben, von links)
Fritz und Jürgen Kappenberg, Eike

Osthoff, Jonah Dettmer, Ole Min-
dermann, Max Litau, Christoph Ger-
des und Günter Niepenberg sowie
(vorne, von links) Marten Krantz,
Jan Heemsoth, Cedric Schwarze,
Len Iven Pehling, Jonas Wauer,
Tom Kaiser, David Schlosser, Fionn
Fitzner und Mathis Ternieten. stl

Neue Trainingspullis für U14-Fußballer des TSV Lohberg
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Poststr. 4 
29664 Walsrode 
Telefon 0 51 61. 600 1318 

vertrieb@swbt.de 
www.swbt.de

Klingelt's – 
an der Haustür  –  oder am Telefon?

Hilfe bekommen Sie von uns. 

Wir warnen vor diesen Strom- und Gasgeschäften. 
Sie haben 14 Tage Widerrufsrecht!
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Die Waschbären

Kontakt:
Telefon 05161/486576

Schnell – Sauber – Supergünstig

W
ir

putzen Ihre Fenster

Unsere Leistungen:

Haus komplett ab 60 K zzgl. MwSt.
Wohnung komplett ab 40 K zzgl. MwSt.

Rahmen und Wintergärten auf Anfrage!

WALRODE.. Zum dritten
Mal startet Ingo Lands-
mann mit seinem Unter-
nehmen „Die Waschbä-
ren“ am 1. August eine
Sammelaktion für einen
sozialen Zweck. Bis zum
9. Dezember spendet er
pro Kunde jeweils einen
Euro. Das Geld geht dann
quasi als vorgezogenes
Weihnachtsgeschenk an
den Ambulanten Hospiz-
dienst im Kirchenkreis
Walsrode für dessen Kin-
derhospizarbeit und an
das Frauenschutzhaus in
Walsrode.

Ingo Landsmann, der
seit drei Jahrzehnten als
Glasreiniger tätig ist,
gründete sein Unterneh-
men „Die Waschbären“
vor 15 Jahren. Seitdem
sorgen er und sein Team
dafür, dass man nach ei-
ner Reinigung kaum noch
sieht, dass eine Scheibe

im Fenster ist. Dabei ist
er mit seinem Unterneh-
men in ganz Nord-
deutschland unterwegs.

Pro Kunde wird
ein Euro gespendet
„Die Waschbären“ starten Sammelaktion

Ingo Landsmann startet mit
seinem Unternehmen „Die
Waschbären“ wieder eine
Sammelaktion für soziale
Einrichtungen. aki

Anzeige

Anzeige

SOLTAU. Am Sonnabend, 31.
August, ab 18 Uhr wartet
wieder ein Pyro-Spektakel
mit glitzernden Sternen,
leuchtenden Kometen und
in den nachtblauen Himmel
wachsenden Feuerwerks-
blüten auf die Besucher.
Faszination Feuerwerk in
seiner schönsten Effektviel-
falt erleuchtet das Heide
Park Resort.

Deutschlandweit stellen
sich gleich drei Pyroprofis
mit ihren Teams dem Kampf
um die goldene Trophäe der
Feuerwerkskunst und las-
sen mit ihren fesselnden
Darbietungen den Abend-
himmel in schillerndem

Licht erstrahlen. Sensatio-
nelle Pyro-Effekte, eine au-
ßergewöhnliche Brillanz
und Leuchtkraft der Farben
in perfekter Abstimmung
zur Musik werden das Pub-
likum begeistern. Dies ent-
scheidet am Ende des
Abends, wer im Duell der
Feuerwerker den Kampf für
sich entscheiden konnte
und die Siegertrophäe sein
Eigen nennen darf.

Der Fokus liegt aber nicht
nur auf den Pyro-Shows.
Neben dem Wettbewerb
mit grandiosen Boden- und
Höhenfeuerwerken stehen
Unterhaltung und ein fami-
liengerechtes Abendpro-

gramm im Vordergrund.
Überdimensionale Stelzen-
läufer empfangen die klei-
nen und großen Besucher.
Als Warm-up im wörtlichen
Sinne heizen Artisten mit
ihren Feuerspielen und lo-
dernder Flammenakrobatik
den Besuchern ordentlich
ein. Und auch die Liveband
verbreitet mit ihrem rhyth-
mischen Sound und ihrem
vielseitigen Musikrepertoire
funkensprühende Stim-
mung. Tausende Lichtstrah-
len durchbrechen zwischen
den Feuerwerksdarbietun-
gen die Dunkelheit, wenn
Multimedia-Laser-Feuer-
künstler Jürgen Matkowitz

mit seiner Licht- und Laser-
show das Veranstaltungsge-
lände in ein traumhaftes
Szenario aus Musik und
Energie verwandelt.

Tickets für den fabelhaf-
ten Wettstreit der Pyrotech-
niker gibt es im Ticket-Cen-
ter der Walsroder Zeitung,
unter der Tickethotline
(0180) 6050400 sowie online
auf www.pyrogames.de.

Für die Veranstaltung
verlost der Wochenspiegel
Freikarten. Wer gewinnen
möchte, schreibt bis Mon-
tag, 29. Juli, eine E-Mail mit
dem Betreff „Pyro Games“
an info@wochenspiegel-
sonntag.de.

Pyrotechnische Raffinesse
erleuchtet den Freizeitpark

Duell der Profifeuerwerker um die goldene Trophäe am 31. August im Heide Park Ressort

Zum faszinierenden Wettstreit der Pyrotechniker kommt es Ende des Monats wieder im Heide Park Resort. Schimmelpfennig

SOLTAU/MUNSTER. 15 Men-
schen mit Migrationshinter-
grund aus den 13 Kommu-
nen des Heidekreises ste-
hen bei der Ausstellung
„Wir im Heidekreis – an-
kommen und bleiben“ im
Mittelpunkt. Sie geben Ein-
blicke in ihre unterschiedli-
chen Geschichten und Le-

benslagen. Auf Roll-Ups
werden mit Fotos und per-
sönlichen Zitaten Beispiele
einer gelingenden Integrati-
on beschrieben. Die Schau-
tafeln zeigen, wie Men-
schen aus verschiedensten
Ländern im Alter von sie-
ben bis 70 Jahren, mit un-
terschiedlichen Religionen

und Hautfarben, im Heide-
kreis angekommen sind.

Wiebke Kultscher vom
Kulturzentrum „mittendrin“,
Dorothea Schwegler von der
BBS Walsrode und Leiterin
des Arbeitskreises „Interkul-
turelle Begegnung“ sowie
Detlef Dwenger und Emma
Jover Garcia von der Koordi-

nierungsstelle Migration
und Teilhabe des Heidekrei-
ses haben das Projekt orga-
nisiert. Vom 30. Juli bis 14.
August macht die Wander-
ausstellung in der Kreisspar-
kasse Soltau, Am Rühberg
9-11, Station. Vom 15. bis 30.
August ist die Kreissparkas-
se Munster Gastgeber.

„Wir im Heidekreis – Ankommen und bleiben“

BAD FALLINGBOSTEL. Die
Arbeitsgemeinschaft für
Wirtschaft und Verkehr
Bad Fallingbostel (Arge)
lädt ihre Mitglieder und
interessierte Aussteller
zur konstituierenden Sit-
zung für das Seifenkis-

tenrennen ein. Sie findet
statt am Donnerstag, 15.
August, ab 19:30 Uhr an
der Düshorner Straße 21
(Firma Ohlendorf-Tech-
nik). Die Anwesenden
planen direkt den Stand-
plan für das Rennen.

Planen für das Seifenkisten-Rennen

WALSRODE. „Was für eine
großartige Initiative“,
schwärmte Jugendwart Sa-
scha Nieber vom „Kids
Camp“ im Golf-Club Tiet-
lingen. Im Rahmen des Fe-
rienprogramms der Städte
Walsrode, Bad Fallingbostel
und der Gemeinde Bomlitz
mit Unterstützung der
Stadtwerke Böhmetal hat
der Golf-Club wieder Kin-
dern ein zweitägiges Golf-
Camp angeboten.

Jeweils von 10 bis 16 Uhr
machten Pro Steve Cope,

Jugendwart Sascha Nieber
und drei weitere erfahrene
Golfer die insgesamt 37
Kinder mit den Grundlagen
des Sports vertraut. Auf
dem Putting Green und der
Driving Range merkten die
„angehenden Profis“
schnell, dass auch beim
Golf ohne Übungsfleiß kei-
ne Preise zu erringen sind.
Dennoch: Die Kinder waren
mit Eifer bei der Sache, und
auch die ehrenamtlichen
Betreuer hatten ihren Spaß.

Beim vorgabewirksamen

„Kids Camp Turnier“ über
neun Löcher unterspielten
sich die „Club Kids“ Jonas
Lehmberg, Philipp Nieber,
Liily Elkemeier, Alexander
Löwe und Lennox Lechel
teilweise deutlich.

„Es wäre schön, wenn ei-
nige der jungen Leute die-
sen Sport für sich entdeckt
haben“, sagte Sascha Nie-
ber. „Wir Älteren wissen
aus teilweise leidvoller Er-
fahrung, dass man nicht
früh genug damit beginnen
kann.“

Über neun Löcher zum Sieg

Stolze Golfer: Die Sieger des Kids Camp Turniers. Sascha Nieber
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WALSRODE/BERLIN. Ein
großer Teil der Heidedra-
goner machte sich auf den
Weg zum Fort Hahneberg,
in der Nähe von Berlin. Sie
hatten einen wichtigen
Auftrag zu erfüllen: „Kaiser
Wilhelm I besuchte das
Fort anlässlich eines histo-
rischen Festes. Die Drago-
ner aus der Heide hatten
nach der Flaggenparade
zunächst beim Empfang
des Kaisers Wilhelm I. bei
der Parade den Preußi-
schen Präsentiermarsch zu
spielen.“ Alle bemühten
sich, dass die Darstellung
auf dem Artilleriefort im
Spandauer Ortsteil Staaken

auch authentisch aussah.
Die Dragoner spielten

das Musikstück „Gebet im
Walde“, komponiert vom
Flügelhornisten Jens Soet-
he, sowie des Großen Kur-
fürsten Reitermarsch, eini-
ge Trab – und Galoppmär-
sche, den Marsch der Han-
noverschen „Garde Du
Corps“, den Kürassier-
marsch „Großer Kurfürst“,
den Marsch für das zweite
Leibhusaren-Regiment von
Carl Maria von Weber und
auch den Marsch des Han-
noverschen Garde Husa-
ren-Regiments.

Das Fort, auf dem die
Heidedragoner mit ihrer

Darbietung zu Gast waren,
wurde als Artilleriefort von
Kaiser Wilhelm I zum
Schutze Berlins gegen En-
de des 19. Jahrhunderts
angelegt. Einen Eindruck
davon, wie es in einem sol-
chen Artilleriefort zugehen
kann, wenn dort exerziert
oder geschossen wurde,
konnten die Gäste und Ak-
teure sehr gut mitnehmen.
Denn Kanonen waren dort
reichlich zu sehen und
auch zu hören. Ebenfalls
gab sich der Hauptmann
von Köpenick mit einer Ab-
ordnung die Ehre.

Im Juli 1882 wurde mit
dem Bau von Fort Hahne-

berg begonnen. Seine
Konstruktion war aber zum
Zeitpunkt der Fertigstel-
lung 1888 waffentechnisch
längst überholt. Heute
pflegt der eingetragene
Verein „Arbeits- und
Schutzgemeinschaft Fort
Hahneberg“, gegründet im
Oktober 1993, in Abstim-
mung mit dem Eigentümer,
dem Bezirksamt Spandau,
ein bedeutendes Berliner
Baudenkmal im Natur-
schutzgebiet Hahneberg.

Videos und Fotos von der
Veranstaltung sind auf der
Homepage der Heidedra-
goner unter www.heide-
dragoner.de zu sehen.

Heidedragoner zu Gast in Berlin
Mit Marschmusik präsentierte sich der Verein auf einem Artilleriefort – ein Blick in die Geschichte

Die Dragoner aus der Heide spielten beim Empfang des Kaisers Wilhelm I. bei der Parade den Preußischen Präsentiermarsch.   red

Tagespflege 
„Kleeblatt“

B&V – der Pflege-
dienst in Ihrer Nähe

•  Ambulante Kranken- 

und Altenpfl ege

bei Ihnen zu Hause

•  24 Stunden Rufbereitschaft

Telefon

05073-
922 87

Telefon

05073-
922 97
•  Tagespfl ege

•  Montag bis Freitag 

9.00 bis 16.00 Uhr

oder von 10 - 17 Uhr

B&V Ambulante Kranken- und Altenpfl ege
Im Nettelfelde 9 • 29690 Lindwedel

info@buv-pfl egedienst.de • www.buv-pfl egedienst.de 

Unsere Tagespflege wurde vergrößert!

LINDWEDEL. Ab dem 1. Sep-
tember haben Pflegebedürf-
tige, die gerne morgens et-
was später aufstehen, die
Möglichkeit, in der „Lang-
schläfer“-Gruppe der Lind-
wedeler Tagespflege „Klee-
blatt“ betreut, gepflegt und
unterhalten zu werden. In
den neuen Räumlichkeiten
im Ginsterweg, die rund
500 Meter von der bereits
bestehenden Tagespflege-
Gruppe und dem Büro des
B&V Pflegedienstes entfernt
liegen, ist Platz für sechs
Tagesgäste.

Diese werden wie ge-

wohnt morgens von ihrem
Zuhause abgeholt und nach
einem gemütlichen, anre-
genden Beisammensein am
späten Nachmittag wieder
dort hingebracht. Das Be-
treuungsangebot erstreckt
sich über die Zeit von 10 bis
17 Uhr. Ergänzend zu den
komfortablen Aufenthalts-
räumen gehört zu dem Ge-
bäude im Ginsterweg noch
eine sonnige Terrasse, die
zum Verweilen einlädt.

Anfragen und Anmeldun-
gen werden ab sofort unter
Telefon (05073) 92297 ent-
gegengenommen.

Tagespflege für „Langschläfer“
Neue Gruppe startet am 1. September in Lindwedel

Der B&V Pflegedienst bietet ab 1. September in Lindwedel Ta-
gespflege für „Langschläfer“ an. red

WALSRODE. Jedes Jahr
im Sommer kommen tau-
sende Menschen aus aller
Welt in Maastricht zu-
sammen, um gemeinsam
mit Walzerkönig André
Rieu eine Riesenparty un-
ter freiem Himmel zu fei-
ern. Seit vielen Jahren ist
sein jeweils neuestes
Maastricht-Konzert auch
auf den Kinoleinwänden
in aller Welt zu sehen –
und er begeistert damit
jedes Mal mehr Men-
schen. Alleine in
Deutschland und Öster-
reich sind in diesem Jahr
mehr als 300 Kinos dabei.
In Walsrode ist das Kon-

zert im Capitol-Theater
am heutigen Sonntag ab
17 Uhr zu sehen.

2019 steht unter dem
Motto „Lasst uns tan-
zen!“. Mehr als 100 Tän-
zerinnen und Tänzer sind
in diesem Jahr dabei –
und natürlich sein 60 Mu-
siker starkes Johann
Strauss Orchester, Sopra-
ne, Tenöre und einige
ganz besondere Gäste.
Der jüngste Musiker ist
übrigens gerade einmal
18 Jahre alt – und der äl-
teste 80.

André Rieus Konzerte
sind einzigartig mit ihrer
Herzlichkeit und Energie,
die sich direkt auf das Pu-
blikum überträgt. Mode-
ratorin Andrea Ballschuh
präsentiert das Konzert
im Kino und nimmt das
Publikum mit zu einem
Blick hinter die Kulissen,
außerdem führt sie ein
exklusives Interview mit
André Rieu direkt neben
der Bühne.

Andre Rieu sagt selbst:
„Dieses Konzert ist für
mich jedes Jahr ein wun-
derbares Ereignis – es ist
magisch, das Konzert auf
der großen Leinwand zu
erleben.“ Und: er lädt die
Zuschauer ein: „Ich
möchte Sie alle im Kino
Walzer tanzen sehen“.

„Ich möchte Sie alle im
Kino tanzen sehen“

Heute André-Rieu-Konzert auf der Kinoleinwand

Liebt besonders den Wal-
zer: André Rieu.
Andre Rieu Productions/Pie-
ce of Magic Entertainment

WENSE. Das Museumshus in
Wense vom Heimatverein
für das Kirchspiel Dorfmark
öffnet am Sonntag, 28. Juli,
in der Zeit von 14 bis 17
Uhr. Zum zweiten Mal in

diesem Sommer sind die
Pforten der historischen
Stätte für das interessierte
Publikum offen. Für das
leibliche Wohl sind Kaffee
und Kuchen im Angebot.

Heimatverein bietet Blick ins Musuem

Anzeige

DORFMARK. Hans-Heinrich
Meyer, Mitglied der Reser-
vistenkameradschaft Fal-
lingbostel-Walsrode, Lan-
desbeauftragter für interna-
tionale Zusammenarbeit im
Verband der Reservisten,
Landesgruppe Niedersach-
sen im Verband der Reser-
visten der deutschen Bun-
deswehr, war vom Bürger-
meister von Fleury-de-
vant-Douaumont (Frank-
reich) zu den Feierlichkei-
ten anlässlich der Zerstö-
rung des Ortes im Ersten
Weltkrieg, vor mehr als 100
Jahren, eingeladen. Außer
ihm hatte auch der Landes-
verband der Reservisten
des Saarlandes eine Einla-

dung erhalten.
Die deutschen Gäste

wurden vom Oberbürger-
meister des Ortes Verdun
herzlich begrüßt. Der Gast-
geber, Bürgermeister
Jean-Pierre Laparra, freute
sich über die große Anzahl
der Gäste aus Deutschland.

Die Feierlichkeiten be-
gannen mit einem Gottes-
dienst am Sonntag um 10
Uhr. Um 11 Uhr begaben
sich die Anwesenden zum
Ehrenmal. Dort wurden
zahlreiche Gedenkreden
von deutscher und franzö-
sischer Seite gehalten und
Gestecke niedergelegt. Der
Musikzug des Verbandes
der Reservisten des Saar-

landes begleitete die Feier
musikalisch. Das Lied vom
guten Kameraden, die
deutsche Nationalhymne
und zum Schluss die fran-
zösische Hymne wurden
gespielt.

Anschließend wurde zu
einem kleinen Empfang
geladen. Am Rande wur-
den zahlreiche Gespräche
geführt. Die deutschen
Gäste und Vertreter der
französischen Gemeinden
wurden im Anschluss zu ei-
nem Essen eingeladen.
Zum Schluss der Feierlich-
keiten stand ein Besuch
des amerikanischen Solda-
tenfriedhofs auf dem Pro-
gramm.

Deutsch-französische Freundschaft
Gemeinsames Gedenken an die Zerstörung des Ortes Fleury bei Feierlichkeiten

Feierlich: Am Ehrenmal wurden Gedenkreden von deutscher und
französischer Seite gehalten und Gestecke niedergelegt. red

HODENHAGEN. Der Ver-
kehrsverein SG Ahlden
lädt alle Radwander-
freunde zur Tour „Auf
zu den dicken Blauen“
am Mittwoch, 7. Au-
gust, ein. Treffen ist um
13 Uhr am Rathaus Ho-
denhagen. Die rund 40
Kilometer lange Tour
führt über Ahlden, Eil-
te und Bosse nach
Lichtenhorst (Kl. Moor-
cafe). Über das Forst-
haus Frankenfeld, Bos-
se, Eilte und Ahlden
geht es zurück zum
Ausgangspunkt. Infos
bei Dieter Wobker, Te-
lefon (05164) 742.

Radtour nach
Lichtenhorst
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 20. Heidelbeerfest
 in Grethem
am Sonntag, 28. Juli 2019, ab 11:00 Uhr

mit der Krönung der neuen Heidelbeerkönigin Pia I.

Neben verschiedenen Attraktionen ist auch

für das leibliche Wohl gesorgt.

Alles „Rund um die Blaubeeren“



Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Heermanns Blaubeerland
Hauptstr. 35 · Grethem · Telefon 0 51 64/83 23

• Besichtigung der Produktionshalle

• Kinderprogramm, Hüpfburg, Bungee Run, Limbo

• Spanferkel + Weißkrautsalat von Heims aus Schwarmstedt,

    Kuchen von der Bäckerei Marquardt, 

 Torten aus unserem Blaubeer-Café

Marmelade

Wein

Rezepthefte

Likör

Saft

usw.

gelato michele
Eis für jede Gelegenheit

Michael Schröder
Bockhorn 59
29664 Walsrode

Tel. (05162) 2285
Mobil (0160) 7755552

info@gelato-michele.de

www.gelato-michele.de

Wie wäre es einmal mit Spaghettieis 
mit Heidelbeersoße?

EIN FEST MIT TRADITION AM 28. JULI AB 11 UHR

20. HEIDELBEERFEST IN GRETHEM

GRETHEM. Zum 20. Mal fin-
det am heutigen Sonntag
das beliebte Heidelbeerfest
auf dem Gelände der Fa-
milie Badenhop in Gret-
hem statt. Ab 11 Uhr war-
ten auf die Besucher eine
kulinarische Vielfalt rund
um die blaue Frucht sowie
ein buntes Veranstaltungs-
programm, dessen Höhe-
punkt um 15 Uhr die Krö-
nung der neuen Heidel-
beerkönigin Pia I. ist.

Den Gästen werden den
ganzen Tag über zahlrei-
che Leckereien geboten,
die aus Heidelbeeren her-
gestellt werden. Die blau-
en Beeren können in Form
von Marmelade, Likör,
Wein, Saft, Eis und so wei-
ter genossen werden.

Doch auch für deftige
Leckereien wird gesorgt. So bereitet die Fleischerei

Heims leckeres Spanferkel
zu. Zudem werden weitere
Köstlichkeiten vom Grill
und geräucherte Fische an-
geboten. Für den Nach-
tisch steht der Eiswagen
von Gelato Michele bereit.
Am Nachmittag sorgt die
Bäckerei Marquardt für le-
ckeren Kuchen und Kaffee.
Das Blaubeerland-Café
wird die Besucher mit
hausgemachten Torten und
Waffeln verwöhnen. Alle
Köstlichkeiten können auf
vielen schattigen Plätzen
unter den Eichen genossen
werden.

Auch die kleinen Besu-
cher kommen auf ihre Kos-
ten. Sie haben Gelegen-
heit, versteckte Süßigkei-
ten im Stroh zu suchen,

und auf einer Hüpfburg zu
toben. Beim neu angebote-
nen Bungee Run gilt es, an
einem Gummiseil befes-
tigt, ein bestimmtes Ziel zu
erreichen. Klein und Groß
können sich zudem beim
Limbo-Tanz versuchen.
Zudem planen die Veran-
stalter ein Gewinnspiel.

Traditionell kommt es
beim Heidelbeerfest auch
zum Treffen norddeutscher
Majestäten. So sind neben
der noch amtierenden Hei-
delbeerkönigin Johanna II.
und ihrer Nachfolgerin Pia
I. weitere neun Hoheiten
dabei: Unter anderem ge-
ben sich die Heidekönigin-
nen aus Schneverdingen
und Wittorf, die Wurzelkö-
nigin aus Bardowick, die
Spargelkönigin aus Nien-

burg und die Munsteraner
Weinkönigin die Ehre.

Wer sich für den Heidel-
beeranbau interessiert,
kann sich in der großen,
gekühlten Halle umsehen,
in der die gesunden Früch-
te weiterverarbeitet wer-
den. Auch können Heidel-
beeren in verschiedenen
Variationen erstanden wer-
den. Für Honigfreunde
gibt es Informationen von
einem Imker, der auch sei-
ne Produkte anbietet. Des
Weiteren sind auch Kunst-
handwerker vor Ort, die
ihre Werke aus unter-
schiedlichsten Materialen
präsentieren.

Für die musikalische Un-
termalung der Veranstal-
tung sorgt erneut Alleinun-
terhalter Willi Nagel.

Kulinarische Vielfalt rund um die blaue Frucht
Zahlreiche Leckereien und ein buntes Veranstaltungsprogramm locken heute nach Grethem

Im Grethemer Blaubeerland findet am heutigen Sonntag das 20. Heidelbeerfest statt. red

Johanna II. übergibt heute die
Königswürde an Pia I. red

BOCKHORN.  Die Traditio-
nelle Chinesische Medi-
zin (TCM) wird laut Ex-
perten sehr erfolgreich
bei Migräne, Schmerzen
des Bewegungsappara-
tes, Lungenerkrankun-
gen, Allergien, vielen
Magen- und Darmer-
krankungen sowie Frau-
enleiden, chronischer Er-
schöpfung und Burn-
out-Syndrom eingesetzt.

Der Vortrag von Dr.
Werner Jansen erklärt zu-
nächst die Grundlagen
der TCM, insbesondere
die Yin- und Yang-Theo-
rie sowie die Theorie der
Fünf Elemente. Im zwei-
ten Teil werden die
Haupttherapieverfahren
Akupunktur und Chinesi-
sche Arzneitherapie er-
läutert. Der Vortrag findet
am Sonnabend, 3. Au-
gust, ab 14:30 Uhr auf der

Flora-Farm in Bockhorn
statt. Im Anschluss an
den Vortrag besteht die
Möglichkeit, Fragen zu
speziellen Krankheitsbil-
dern zu stellen. Dr. med.
Werner Jansen ist Fach-
arzt für Innere Medizin
und arbeitet seit vielen
Jahren in eigener Praxis
im größten Facharzt-Zen-
trum für TCM Nord-
deutschlands. Neben ei-
ner langjährigen berufs-
begleitenden TCM-Aus-
bildung durch chinesi-
sche und deutsche Lehrer
in verschiedenen Fachge-
sellschaften erfolgten
Studienaufenthalte in
Südkorea und den USA.

Der Eintritt ist frei, um
Anmeldung wird gebe-
ten. An diesem Tag bietet
das Ginseng-Café ein
spezielles Kaffeegedeck
an.

Heilen wie die Chinesen

EICKELOH. Unter dem Motto
,,Spiel und Spaß um die Na-
tur“ nimmt die Kyffhäuser-
Kameradschaft Eickeloh im
Rahmen des Ferienpro-
gramms der Samtgemeinde
Ahlden und Walsrode teil.
In Eickeloh stehen an die-
sem Tag eine Natur- und

Sportrallye mit Lichtpunkt-
gewehrschießen, Lehrvor-
führung und weitere spiele-
rische Unterhaltung auf
dem Programm. Die Kinder
müssen an etlichen Statio-
nen Aufgaben lösen und
können Punkte sammeln.

Die Teilnehmer werden in

zwei Altersgruppen einge-
teilt. Die vier Erstplatzierten
in jeder Gruppe erhalten ei-
nen Pokal. Beim Schießen,
getrennt nach Mädchen und
Jungen, wird den ersten drei
Teilnehmern eine Medaille
überreicht. 

Treffen ist am Sonn-

abend, 3. August, ab 13:30
Uhr an der Grillhütte beim
Schützenhaus Eickeloh.
Anmeldung sind bis 2. Au-
gust bei Rudi Schmitt, Tele-
fon (05164) 1632; oder Wer-
ner Schaardt, (05166) 1624,
möglich. Auch eine sponta-
ne Teilnahme ist möglich.

Ferienspaß bei der Kyffhäuser-Kameradschaft Eickeloh

RETHEM. Der Spätsommer
naht mit Riesenschritten.
Vogelbeeren beginnen sich
zu röten, erste reife Brom-
beeren laden zum Naschen
ein und die Getreideernte
neigt sich dem Ende zu. Auf
den Feldern dominieren
Gelb- und Brauntöne und
vielleicht denkt der eine
oder andere schon daran,
im Herbst bunte Drachen
auf einem Stoppelacker flie-
gen zu lassen. Doch was ge-
schieht mit dem einge-
brachten Getreide? Wie
wird es gelagert, gemahlen
und verarbeitet?

Während heute nur weni-
ge den Weg des Getreide-
korns zum Brot kennen, war
er früher ein wesentlicher
Bestandteil bäuerlichen Le-
bens. Wer Näheres über die
Kulturgeschichte des Ge-

treides erfahren möchte, ist
am Sonntag, 4. August, ein-
geladen, drei historische
Gebäude im Rethemer Lon-
dypark zu erkunden, die
früher eine zentrale Rolle
bei der Getreideverarbei-
tung gespielt haben: Die
1594 erbaute Frankenfelder
Bockwindmühle, der aus
Bommelsen stammende
Treppenspeicher von 1848
und das vermutlich Mitte
des 18. Jahrhunderts errich-
tete Backhaus aus Kirch-
wahlingen.

Das vom Verein Forum
Rethem betreute Freilicht-
ensemble ist von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Führungen
gibt es um 14:30 und 16
Uhr. Die Landfrauen locken
im Burghof-Café von 14 bis
17 Uhr mit Kaffee und
selbst gebackenem Kuchen.

Kulturgeschichte des Getreides
Forum Rethem öffnet Freilichtensemble im Rethemer Londypark

Am 4. August sind die drei historischen Gebäude im Rethemer
Londypark zu besichtigen. red

VISSELHÖVEDE.  Der
SoVD-Ortsverband Vis-
selhövede lädt Mitglieder
und Gäste ein zu seinem
Grillfest am Sonntag, 4.
August, ab 11:30 Uhr bei
Manfred Lüdemann, Im

Blöcken 24a. Anmeldun-
gen bis 29. Juli beim Vor-
sitzenden Klaus-Dieter
Burmester, Ruf (04262)
2475. Die Anmeldung
verpflichtet zur Bezah-
lung des Kostenbeitrages.

Grillen beim SoVD Visselhövede
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HODENHAGEN. Cindy, die
wunderschöne und liebe
dreifarbige Katze wurde
2010 geboren und war ihr
Leben lang eine Woh-
nungskatze, die auf sehr
engem Raum leben musste
und ist noch recht zurück-
haltend. Sie hat ein sanf-
tes, zurückhaltendes Ge-
müt und braucht nun end-
lich Raum und Freigang,
damit sie sich entfalten
und zeigen kann, was in
ihr steckt.

Cindy kann gut als Ein-
zelkatze gehalten werden.
Wer Cindy ihre Entfal-
tungsmöglichkeiten bieten
möchte, kann sich im Tier-
heim Hodenhagen unter
der Telefonnummer
(05164) 1626 melden.

TIERE SUCHEN HEIMAT

Cindy braucht Raum und Freigang

Tiere suchen Heimat

Foto: miezhaus grafigdesign

Nordseeküste
Sagen Sie „Moin“ zur Nordseeküste. Fla-
ches Land und große Weite, dazwischen 
Wattenmeer, Windmühlen und Welterbe-
stätten. Klingt das nach lohnenden Cam-
pingzielen? Unbedingt, findet Michael 
Moll, und nimmt seine Leser mit zu den 
schönsten Reiserouten für Wohnmobilis-
ten entlang der Elbe in die Hansestadt 
Hamburg oder betreiben Sie „Inselhop-
ping“ bis nach Sylt. Erst virtuell im Reise-
führer, dann im echten Leben.

Broschur, ca. 190 Seiten nur € 22,99

nur € 19,99

Ostseeküste 
Touren von Flensburg bis Stralsund. Rund 
2.250 Kilometer deutsche Ostseeküste, 
dazu noch die Inseln Fehmarn, Poel, 
Rügen und Usedom – das lässt viel Spiel-
raum für die Urlaubsplanung mit dem 
Wohnmobil. Wunderbare Anregungen 
für Touren entlang der deutschen Ostsee 
bietet dieser Wohnmobilreiseführer: Na-
turlandschaften und Biosphärenreservate, 
Buchten und Flussläufe, Ostseebäder und 
Städtehighlights. Inspiration garantiert, 
nachfahren empfohlen.

Broschur, ca. 160 Seiten

Die schönsten Touren – 
ausgewählt von Wohnmobilexperten
Ausführliche Infos zu Camping- und Stellplätzen
Mit Übersichtskarten und detailliertem Streckenverlauf

VERDEN. „Ich habe ein biss-
chen Zeit und möchte sie
gerne an ältere Menschen
verschenken, die etwas Ge-
sellschaft oder Unterstüt-
zung suchen“ – mit diesen
oder ähnlichen Worten
wenden sich immer wieder
mal Interessierte an den Se-
nioren- und Pflegestütz-
punkt des Landkreises Ver-
den.

„Das freut uns“, erklärt
Daniela Benke vom Senio-
renstützpunkt, „denn wir
lernen in unseren Bera-
tungsterminen häufig Seni-
oren kennen, die einsam
sind, weil der Partner ver-
storben ist, die keine Kinder
haben oder deren Töchter
und Söhne keine Zeit fin-
den, sie zu besuchen, mit
ihnen Gespräche zu führen,
spazieren zu gehen oder
den Einkauf zu begleiten.
Dann ist es schön, wenn
sich jemand findet, der
Freude daran hat, älteren
Menschen Gesellschaft zu
leisten.“ Die Suchenden auf

beiden Seiten zusammenzu-
führen, ist eine der Aufga-
ben des Senioren- und Pfle-
gestützpunktes. Möglicher-
weise könne der ältere
Mensch mit der ergänzen-
den Unterstützung eines
Begleiters sogar länger in
der eigenen Wohnung blei-
ben, so Benke.

Wer sich als ehrenamtli-
cher Seniorenbegleiter en-
gagieren möchte, kann sich
über die Kreisvolkshoch-
schule kostenlos qualifizie-
ren lassen. In der Regel ein-
mal jährlich wird ein ent-
sprechender Kurs im Land-
kreis angeboten. Seit 2009
wurden bereits 148 Frauen
und Männer ganz unter-
schiedlichen Alters qualifi-
ziert. Der nächste Kurs star-
tet mit einem Infoabend am
Montag, 26. August, in der
KVHS Verden. Er umfasst
50 Unterrichtsstunden, in
denen Themen wie Kom-
munikation, Gesprächsfüh-
rung, Informationen über
Alterskrankheiten und

rechtliche Aspekte auf dem
Programm stehen. Hinzu
kommt ein 20-stündiges
Praktikum im begleitenden
Dienst in einer Einrichtung
der stationären Pflege oder
einer Tagespflege.

Der erste Kennenlernbe-
such zwischen Senior und
Begleiter wird durch eine
Mitarbeiterin des Senioren-
und Pflegestützpunktes be-
gleitet. Wenn die Chemie
stimmt und beide sich re-
gelmäßige Treffen vorstel-
len können, entscheiden sie
ganz individuell, wie sie ih-
ren Kontakt konkret gestal-
ten wollen. Pflegeleistun-
gen und Hilfe im Haushalt
gehören nicht zu den Auf-
gaben der Begleiterinnen
und Begleiter. „Die Senio-
renbegleiter sollen den pro-
fessionellen Angeboten kei-
ne Konkurrenz machen“,
stellt Benke klar. „Unsere
Begleiter erhalten aber von
den Senioren eine kleine
Aufwandsentschädigung.“

Der Senioren- und Pflege-

stützpunkt bleibt bei Fra-
gen Ansprechpartner für
die aktiven Begleiter, bietet
regelmäßige Austauschtref-
fen und kleine Fortbildun-
gen an und informiert über
Neuerungen und interes-
sante Angebote. „Es ist
schön, auch mal mit ande-
ren Seniorenbegleitern in
Kontakt zu kommen. Ich
finde es sehr anregend und
motivierend zu hören, wie
es die anderen machen,
welche Schwierigkeiten es
gibt und wie viel Freude sie
an ihrer Tätigkeit haben“,
sagt eine Teilnehmerin des
jüngsten Austauschtreffens
im Nordkreis.

Wer eine Seniorenbeglei-
tung sucht oder an der Qua-
lifizierung zur Seniorenbe-
gleitung teilnehmen möch-
te, erhält Information bei
Daniela Benke vom Senio-
ren und Pflegestützpunkt,
Telefon (04231) 15489. Infos
gibt es auch online unter
www.landkreis-verden.de/
seniorenbegleitung.

Zeit verschenken an ältere Menschen
Neue Qualifizierung zum Seniorenbegleiter im Landkreis Verden startet am 26. August

Seniorenbegleiter aus dem Nordkreis Verden trafen sich zum Austausch: (von links) Katja Osmers, Wilfried Wessel, Anneli Rose-
mann-Winter, Henriette Jäger, Zahra Randjbarzadeh-Kandroud, Brigitta Mitwollen und Heidi Dluzak. Senioren- und Pflegestützpunkt

Anzeige

KIRCHWAHLINGEN. Hunder-
te Gäste waren im vergan-
genen Jahr über das Gelän-
de des Alpaka-Hofs in
Kirchwahlingen flaniert, bis
zum Deich hatten sich die
geparkten Wagen gestaut.
Auch für dieses Jahr haben
sich Jens Uwe und Angela
Meyer bemüht, am heuti-
gen Sonntag ein attraktives
Programm zusammenzu-
stellen.

Hauptakteure werden na-
türlich die Alpakas sein, die

sich schon darauf freuen,
von zahlreichen Kindern
gefüttert zu werden. Futter
brauchen die Besucher
nicht mitzubringen: Familie
Meyer sorgt dafür, dass die
Diät stimmt und keines der
Tiere anschließend Bauch-
schmerzen hat.

Es werden auch wieder
Aussteller zu sehen sein,
dazu die Stelzenart-Künst-
ler aus Bremen, die vor ei-
nem Jahr ein echter „Hin-
gucker“ waren. Außerdem

wird Rethems Brasilianer
Ernesto Veber Fleisch nach
Landesart servieren (am
Spieß), dazu Krautsalat und
Tzaziki.

Zuspruch fanden beim
Fest 2018 auch die Röstkar-
toffeln vom Hof Grimel-
mann, die es wieder geben
wird, ebenso wie Kaffee
und Kuchen. Für musikali-
sche Unterhaltung wird
wieder der Rethemer Gos-
pelchor sorgen. Er tritt ab
15 Uhr auf.

Fest auf dem Alpaka-Hof in Kirchwahlingen

STEIMBKE. Gerd Leseberg,
Versichertenberater der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, lädt für Don-
nerstag, 8. August, von 15
bis 18 Uhr zu einem Sprech-
tag ins Rathaus Steimbke.
Bei ihm können insbeson-
dere Rentenanträge sowie
Anträge auf Kontenklärung
gestellt werden. Terminab-
sprachen unter Telefon
(0176) 92347621.

Hinweise zu
Rentenanträgen

BOCKHORN. Alles rund
um die reifen Ginseng-
und Blaubeeren dreht
sich alles beim Aktions-
tag am kommenden
Sonntag, 4. August, auf
der FloraFarm in Bock-
horn. Nachdem im Vor-
jahr diese neue Veran-
staltung mit großem Er-
folg startete, werden die
Veranstalter an diesem
Tag von 11 bis 18 Uhr
wieder beweisen, dass sie
zu feiern wissen.

„Blau - Rot - Regional“
sind die Stichworte, die
an diesem Tag vom Team
der FloraFarm und Part-
nern wie Heidjeria, dem
Helkenhof, dem Dorfkrug
Bockhorn, der Jäger-
schaft Fallingbostel und
Gelato Michele mit Le-
ben gefüllt werden. Sie
bieten im GinsengLand
in Bockhorn ein buntes
Programm aus Aktionen,
Live-Musik, Kulinari-
schem rund um die Blau-
beere sowie Informatio-
nen und Verkostung regi-
onal hergestellter Pro-
dukte an.

Die Heidjeria-Bar hat
Hochprozentiges aus der
Region im Angebot, aber
auch andere regionale
Delikatessen wie Schin-
ken, Blaubeer-Chutney,
Kartoffelpuffer oder Waf-
feln, Senf und Eis ver-
wöhnen den Gaumen.
„Kulinarische Botschaf-
ter“ der Region wie die
Chilimanufaktur sind am
Festtag ebenfalls mit ih-
ren Produkten vertreten.
Überhaupt spielt der Ge-
nuss beim Beerenfest ei-
ne große Rolle: Wildspe-
zialitäten aus der Region
perfekt auf dem Schlem-
mergrill zubereitet von
der Jägerschaft Falling-

bostel, Blaubeerbowle,
Tortenkreationen mit den
fruchtigen Blauen, um
nur einige Leckereien zu
nennen, verwöhnen den
Gaumen.

Kleine Naschkatzen ha-
ben Gelegenheit auf ei-
nem historischen Ofen ih-
re eigene Marmelade zu
kochen und der Förder-
verein deutscher Schaf-
halter informiert über das
heidetypische Nutztier.

In diesem Jahr geht es
mit der Kutsche zu den
Ginseng- und Blaubeer-
Gärten, wo Führungen
das passende Hinter-
grundwissen zu den na-
mensgebenden Beeren
vermitteln.

Und damit nicht nur
der Geschmackssinn an-
geregt wird, spielt das
Musikerduo Plattgold live
Folk op Platt. Oldies, tra-
ditionelle und eigene Lie-
der umgesetzt mit Cello,
Gitarre, Banjo und Mund-
harmonika huldigen die-
ser schönen Mundart –
für Nicht-Plattsnackers
erfolgt die Moderation
auf Hochdeutsch.

Bei einem anschließen-
den Besuch im neuen
GinsengLand erfahren
die Besucher auf kurz-
weilige Art noch mehr
über die „Menschenwur-
zel“, ihren Anbau, die
Wirkung und Anwen-
dung.

„Blau - Rot - Regional“,
getreu diesem Motto ent-
decken und erleben die
Gäste beim Beerenfest al-
les, was sowohl die Blau-
als auch die Ginsengbee-
ren so besonders macht.
Genuss und Unterhaltung
in perfekter Kombination
und dies bei freiem Ein-
tritt.

„Blau - Rot - Regional“
Beerenfest auf der Ginsengfarm
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ZÜRICH. Selbstverständlich
wird man in den Cafés der
Bahnhofstraße auf Men-
schen treffen, die sich darü-
ber unterhalten, ob Schwei-
zer Aktien in Deutschland
gehandelt werden sollten
oder nicht. Auch werden
die Nachteile protektionisti-
scher Handlungen der Re-
gierungen verurteilt. Auf
der teuersten Straße Euro-
pas sind die Themen vorge-
zeichnet, die auch den All-
tag einer Fülle von Men-
schen bestimmen, die in Zü-
rich tätig sind. Die Schweiz
ist nun einmal für die Fi-
nanzwelt ein wichtiger
Handelsplatz in Europa und
der Welt. Aber ebenso kom-
men die Menschen aus aller
Welt, um die Rahmenbedin-
gungen für ihr Geld anzuse-
hen. Der Tourismus hat in
Zürich einen steigenden
Stellenwert, auch wenn die
Preise für die Gäste eine Di-
mension erreichen, die sie
zumeist in ihren Heimatlän-
dern nicht vorfinden.

Mitten in der größten
Stadt der Schweiz, die mit
etwa 430.000 Einwohnern
und 50.000 Studenten ein
pulsierendes Leben auf-
weist, bildet der Bahnhof
die baulich zentrale Funkti-
on ab. Er ist nicht nur eine
architektonische Meister-
leistung. Er lässt auch den
Stolz der Schweizer erken-
nen, indem das auffällige
Portal dem Triumphbogen
in Paris nachempfunden ist.
Überdies ist die riesige
Bahnhofshalle so hoch, dass
dort neben Konzerten und
Märkten auch Stabhoch-
sprung-Wettbewerbe aus-
getragen wurden. Der be-
lebte Sammelpunkt unzäh-

liger Menschen wird dem-
zufolge gern als Austra-
gungsort skurriler Veran-
staltungen genutzt. So kann
es schon einmal vorkom-
men, dass der Gast unver-
hofft in die internationalen
Schweizer Meisterschaften
im Kirschkern-Weitspucken
einbezogen wird.

Eigentlich hat Zürich die
unbescheidenen Gebäude
der Innenstadt dem Wirt-
schaftsmogul und Politiker
Alfred Escher zu verdan-
ken. Der 1819 geborene
Escher entwickelte zudem
die Eisenbahnstrukturen
des Landes, gründete Ban-
ken und das eidgenössische
Polytechnikum. Er ist auch
Urheber des ersten Gott-
hardtunnels, der die
Schweiz zu einem noch be-
deutenderen Handelsplatz
der Geschichte werden ließ.
Escher ist demzufolge in der
Stadt Zürich mit einem
Denkmal bedacht worden,
das aber nicht aus dem
Schatten der vielen prägen-
den Gebäude mit seiner
Handschrift heraustreten
kann.

Wenn sich die Züricher
Bahnhofstraße mit dem
Champs-Elysees vergleicht,
ist das Gleichnis nicht aus
der Luft gegriffen. Auf den
etwa 1,5 Kilometern haben
alle europäischen Markt-
führer der Konsumgesell-
schaft einen direkten Draht
zum Verbraucher. Die teu-
ersten Uhrenmarken, Mo-
deausstatter und sonstigen
Designer haben eine Aus-
wahl ihrer edelsten Kollek-
tionen aufgeboten. Sicher-
heitspersonal sorgt zumeist
dafür, dass nur eine be-
grenzte Anzahl an Kunden

im Hause sein darf. Zwie-
lichtige Gestalten sind dann
auch entsprechend selten in
Zürich zu sehen.

Da die Infrastruktur in der
Schweizer Metropole einen
ausgesprochen durchdach-
ten Eindruck hinterlässt,
kommen die Gäste hervor-
ragend mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln von Startort
zum Zielpunkt. Da auch der
Flughafen durch kurze We-
ge an die Stadt gebunden
ist, verlieren Besucher
kaum Zeit, die sie für die
Visite unterschiedlicher Se-

henswürdigkeiten zur Ver-
fügung haben.

Viele kleine Treffpunkte
mit Cafés und anderen Res-
taurationen bieten immer
wieder Punkte der Ruhe
und Erholung, wenn sie ge-
wollt sind. Wer die Bahn-
hofstraße entlang pilgert,
trifft automatisch auf den
Zürichsee, der eine maleri-
sche Kulisse abbildet. Eini-
ge Fahrgastschiffe buhlen
um die Gunst der Men-
schen, um diese über den
See zu chauffieren. Wer lie-
ber festen Boden unter den

Füßen behalten will, kann
sich aber auch am Fluss des
Limmats erfreuen. Der Zu-
fluss der Aare, die im Rhein
mündet, zieht sich durch
das Stadtzentrum und bietet
den Zürichern, die gern ba-
den gehen, einige Möglich-
keiten, diesem Spaß ohne
Eintrittsgeld nachzukom-
men.

Wer vom Stadtzentrum ei-
nen Blick über den Limmat
sucht, findet ihn an mehre-
ren Stellen und dazu noch
einen Blick auf den Uetli-
berg, den teuersten und be-
liebtesten Wohnort der Zü-
richer. Wer sich hier seine
eigenen vier Wände aufge-
baut hat, gilt als betuchter
Zeitgenosse.

Weniger mit Geld als mit
künstlerischen Fähigkeiten
hat der Blick auf die Fenster
zu tun, die einst von Cha-
gall gemalt wurden. Sie be-
finden sich im Fraumünster.
Die Kirche ist nur einen
Steinwurf von der zentralen
Prachtstraße der Züricher
entfernt gelegen. Im Lan-
desmuseum direkt am
Bahnhof lässt sich ein um-
fangreicher Blick auf die
Geschichte der Eidgenossen
werfen.

Lebendiger ist natürlich
die Gegenwart, die lässt

sich auch schon zu zivili-
sierten Grundpreisen erle-
ben. Auf der Suche nach ei-
nem günstigen, sauberen
und familiengerechten Ho-
tel werden die Gäste in
Harry`s Home fündig. Der
Österreicher Hotelier hat
seine 123-Betten-Herberge
so konzipiert, dass bereits
für ungewöhnlich günstige
99 Franken pro Tag ein Stu-
dio für die Gäste zu buchen
ist. Vom Flughafen ist das
Hotel nur 20 Minuten Fahr-
zeit mit der Tram entfernt,
vom Hauptbahnhof etwa
ebenso kurz. Dabei liegt die
Haltestelle zudem direkt in
Hotelnähe.

Bei der Suche nach einer
günstigen Tasse Kaffee oder
Mahlzeit gestaltet sich die
Sache schon schwieriger.
Selten wird das schwarze
Getränk für weniger als
fünf Franken auf den Tisch
gestellt. Auch sollte man
mindestens zehn Franken
oder Euro in der Tasche ha-
ben, wenn der kleine Hun-
ger seine Bedürfnisse mit-
teilt.  Kurt Sohnemann

Mehr als Finanzplatz in Europa und der Welt
In Zürich hat der Tourismus einen steigenden Stellenwert - viele Sehenswürdigkeiten gibt es zu entdecken

Der Fluss Limmat durchzieht die größte Stadt der Schweiz. Im Hintergrund der Uetliberg. Kurt Sohnemann (3)

Der monumentale Züricher Bahnhof ist ganz unbescheiden dem
Pariser Triumphbogen nachempfunden.

Die Brücke über den Limmat zwischen Fraumünster und Gross-
münster gilt für die Züricher als beliebter Treffpunkt.

www.zuerich.com und www.har-
rys-home.com/zuerich

Informationen

KONSTANZ. Bregenz,
Konstanz und St. Gallen:
Jeden Tag eine andere
Stadt am Bodensee ent-
decken – und das, ohne
einmal den Koffer pa-
cken, das Auto bewegen
oder gar das Hotel wech-
seln zu müssen. Oder be-
wusstes Hotelhopping –
jeweils ein Hotel in Bre-
genz, Konstanz und St.
Gallen buchen. Wer
Städtehopping am Bo-
densee ausprobiert, hat
dabei die Wahl,

Genussvolles Reisen
mit dem Schiff in die
kleinen, feinen Häfen so-
wie auf die charmanten
Inseln und Halbinseln,
mit dem Rad über den
gut ausgebauten Boden-
see-Radweg, bequem mit

der Bahn – oder eine Kom-
bination aus all diesen
Möglichkeiten. Das Ergeb-
nis ist aktives Entspannen
mit neuen, grenzüber-
schreitenden Sinnesimpul-
sen in einer der schönsten
Kulturlandschaften Euro-
pas: Dies alles bietet die
neue Kooperation der drei
Städte am Bodensee.

Kultur, Natur, Genuss
und ein besonderes Mobili-
tätsangebot mit Sicht auf
die einzigartig-majestäti-
sche Silhouette der nahen,
oft schneebedeckten Alpen
und den glitzernden Bo-
densee. Von der Kultur-
und Festspielstadt Bregenz
über das UNESCO-Welt-
kulturerbe mit der Stiftsbib-
liothek in St. Gallen bis
nach Konstanz mit seiner

Konzilgeschichte und der
Blumeninsel Mainau. Neu
ist die enge Zusammenar-
beit der drei Städte aus den
drei Ländern mit Touren-
vorschlägen, Beratungen
und vielen Möglichkeiten,
die Bodensee-Region
grenzüberschreitend neu
zu erfahren und zu entde-
cken.

Kurz-Trips in eine intakte,
inspirierende Kultur- und
Naturlandschaft direkt am
Wasser zu jeder Jahreszeit:
Quirliges, pulsierendes Le-
ben in den Städten – und
Ruhezeiten und Räume zur
Erholung mit allen Sinnen
genießen. Eine Kombinati-
on aus „SeeSehn“, Städte-
und Länderbummeln in ei-
ner der schönsten, naturna-
hen Kulturlandschaften Eu-

ropas. Urbanes Leben kom-
pakt am Bodensee entde-
cken – dies ist ab sofort in
folgenden Kombipaketen
des Städte-Triangels mög-
lich:

Konstanz und St. Gallen
sind beispielsweise stünd-
lich mit dem RegioExpress
verbunden. Zwischen St.
Gallen und Bregenz gibt es
jede Stunde eine Verbin-
dung mit Umsteigemöglich-
keiten in St. Margrethen
sowie auch einzelne Direkt-
züge.

Städtehopping am Bodensee über drei Länder
Enge Zusammenarbeit bietet viele Möglichkeiten, Kultur, Natur und Genuss in der Region grenzüberschreitend zu entdecken

Bregenz in Österreich bietet ein malerisches Panorama am
Bodensee. Christiane Setz

www.konstanz-tourismus.de,
www.bregenz.travel und st.gal-
len-bodensee.ch

Informationen
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Baumarkt

Trapezbleche
für Dach und Wand!

Fertigung auf Maß, Zubehör

29664 Walsrode, Sophienstr. 3-5
www.seyer-carstens.de
Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 /  970-162

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH 
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

Maschinen für jeden Anlass

GÜNSTIG MIETEN

Mobil (01 52) 03 09 92 35

Oskar-Wolff-Str. 32 ■ Walsrode

www.walsroder-maschinenverleih.de

Garten

Gartenpflege
& Pflasterarbeiten
  01 74/ 2 96 72 64

Markenzäune
Rainer Grumpelt

) 0 50 73 / 3 30

Zäune, Pfosten, Tore, Toranla-
gen, Sichtschutz, Gabionen,
Zaunmontage. d 04238-8955
www.zaun-kauf24.de

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Baum- & Forstservice
Aribert Heidt e. K.

Tel. 0 51 64/ 80 20 56 oder 01 71/ 7 48 77 16
www.baumservice-heidt.com

Vermietungen

Neubauwohnung
Walsrode, Moorstraße,
seniorengerecht, 94 m2

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/ 30 17

WALSRODE
Beethovenstraße

Garagen
zu vermieten

Weitere Garagen auf Anfrage!

 Tel. 0 51 61 / 30 17

B omlitz -Hasb erg, A b stellr.
3 8 m² , 9 5€. d 05161/4 78 77

2-Zimmer-Wohnungen

A hlden
2 - Z immer- W ohnung im M e h r-
fa m ilie n h a u s , B j. v o r 19 00, 62
m ², 1.O G , W C m . B a d e w a n n e ,
G a s -Z H , V e rb ra u c h s a u s w e is
104 k W h (m ²a ), K M 3 15,- €, n e u
re n o v ie rt, a b 01.08 .2019 fre i.
T e l. 0176 - 64 4 2203 1 a b 17U h r

4-Zimmer-Wohnungen

6-Zimmer-Whg.
zu vermieten

Küche, 2 Bäder,
165 m2, 990,- H KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

� 0 5161/ 3017

4 - Z i.- W hg., 1 4 2 m² , E G , a u f
R e s th o f in G ro ß E ils to rf, g r.
W o h n d ie le , T e rr., G a rte n , P fe r-
d e h a ltg . m g l., fre i a b 1.8 .
d 0172-9 8 1253 0

5 - Z i.- W hg. in A hlden mit E B K ,

k l. G a rte n , B a d u . G ä s te - W C ,

a b s o fo rt z u v e rm ., K M 63 9 € +

N K , K a u tio n 2 K M M .

d 0171 - 4 013 73 9

W alsrode: 4 - Z immer- K omfort-

W ohnung, N e u b a u , 125 m ², s e -
n io re n g e re c h t, g u te L a g e .
d 05161 / 5517

Gewerbeobjekte

P rax is- B ürorä ume in Ha-

demstorf. 3 Z i. + B a d + F lu r m it
A n m e ld e - u . W a rte b e re ic h , 8 7
m ², N e u b a u g e h o b e n e n S ta n -
d a rd s , m it T e rr. u . k l. G a rte n ,
P re is V S . d 0175 / 519 4 04 5

Immobilien allg. - Gesuche

S uche z u m 01.09 .in B a d F a l-
lin g b o s te l e in e 2 - Z i.- W ohnung
mö gl. mö b liert. fü r M ita rb e ite -
rin . G e s u n d h e its z e n tru m H a ls ig ,
B a d F a llin g b o s te l, T e l. 05162
/ 9 0158 6

F ü r u n s e re K u n d e n s u c h e n w ir
im R aum S chw armstedt

Grundstücke (a b 500 m ²) u n d
Hä user d 05161-9 10 651
w w w .k a e lb e r-im m o .d e

Häuser - Gesuche

Junge Familie sucht Haus
oder Grundstück z u m K a u f in

D o rfm a rk . d 0173 /608 2514

Z w ei junggeb lieb ene Frauen
suchen k le in e s H a u s o . B a u -
e rn h a u s m . S c h e u n e z u m K a u f
im H K (a u c h e in s a m g e le g e n ).
d 05162/9 04 8 661 o . 0178 /
4 604 24 6

Automarkt allgemein

Seit über 40 Jahren … und jeden Tag besser!

1. bis 31. August 2019

Webasto Sommer-Aktion 200,- €* 

Preisvorteil beim Einbau 

einer Standheizung von 

Webasto sichern.

HU-/AU-Abnahme für 99,- €

Hauptuntersuchung durch die Dekra, 

inkl. Abgasuntersuchnung  

durch uns!
29664 Walsrode

Rudolf-Diesel-Str. 1A
Telefon: 0 51 61 98 60 -0

info@plesse-walsrode.de

40,- € Nachlass Jubiläumsrabatt

* Alle Aktionsbedingungen unter unter 

standheizung.de/sommeraktion

Die Webasto-Aktion läuft 

bis zum 30. September 2019

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Kfz-Zubehör

8 W interreifen auf S tahlfel-
gen, G r. 18 5 R 14 z u v e rs c h e n -

k e n . d 04 262 / 219 1

1 S atz A lufelgen mit Hankook
S ommerreifen sow ie A B E ,
R e ife n G rö ß e 215/55/16, n u r e i-
n e S a is o n g e la u fe n , g u te r Z u -
s ta n d . d 05164 /269 9

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Opel

V O N P R IV A T O p el C O R S A /
A GIL A / u n d A s tra C a ra v a n m it

T Ü V /A fü r d e n k le in e n G e ld b e u -

te l s o w ie re s ta u rie rte u n d u n -

re s ta u rie rte O ld tim e r.

d 05161 / 609 4 03 6

Kfz-Ankauf

A b holung v on A ltfahrz eugen, W o h n -
w a g e n , W o h n m o b ile n e tc . A lle s a n b ie -
te n . W ir z a h le n n a c h Z u s ta n d . A nkauf
aller Fahrz euge. d 0175-28 253 9 1

W ir kaufen W ohnmob ile
+ W ohnw agen

d 0 3 9 4 4 - 3 6 1 6 0
w w w .w m-aw .de Fa.

Verkäufe

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Kommen Sie vorbei und genießen Sie die blaue Frucht!
P.S. Nicht vergessen! Am 4. August großes Hoff est

mit der Musikgruppe Joy − ab 14 Uhr!
- Beginn des Hoff estes um 10 Uhr -

Mit öff entlichen Flohmarkt - Anmeldung bis zum 31.7.2019 

Dieter Block
Groß Ei lstorf  44  ·  29664 Walsro de

Tel.: 0 51 66 / 42 3 · Mobil: 01 72 / 97 80 40 3
Tel.: 0 51 66 - 423 · Mobil: 0172 - 9780 403

Mit freundlicher Unterstützung
des Schützenvereins Groß Eilstorf

1 0 B enz in- R asenmä her, re p a -
ra tu rb e d ü rftig , a n B a s tle r g ü n s -
tig a b z u g e b e n . d 05165 / 4 8 7

S onnenuhr, s c h w a rz , a u s M e -

ta ll, H ö h e 1,6 m , Ø 9 3 c m .

d 05165 / 4 8 7

2 E - B ikes (P edeles) K reidler
V itality , R a h m e n h ö h e 50 c m , 7-
G a n g , 28 “ , V B je 750,- €.
d 0174 - 3 9 19 3 8 2

Groß e K astanie, a m B o d e n , e i-
n e M e n g e H o lz , o h n e B lä tte r, in
W a ls ro d e , 55 €, g e g e n S e lb s t-
a b h o lu n g . d 05161 / 623 9

E lektro- R asenmä her, n e u , s e l-
te n g e b ra u c h t, 120 € V B , S il-
b e rs c h m u c k , ro d in ie rt, E d e ls te i-
n e , E d e ls te in k e tte n u . v e rs c h .
P e rle n k e tte n , a b 50 €.
d 0174 -8 3 8 8 8 4 2

S enioren E lektromob il P roflex

V R 3 5 0 F/S , G e s c h w in d ig k e it b is
15 k m /h , 2 B a tte rie n , R e ic h w e ite
b is 8 0 k m , 4 R a d , V o llfe d e ru n g ,
ro t, E Z 7/17, k a u m g e fa h re n , to p
Z u s t., N P 5.9 9 9 ,- €, V B 2.9 00,-
€. d 01520 - 8 9 4 64 59

V erkaufe gut erhaltenen B ol-

lerw agen, gummib ereift.

d 05165-721

Heidelb eeren v on P riv at in

D ü s h o rn . 0170 / 151669 7

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).
• Bauanleitung
 für Teiche, Wasserläufe
 und Schwimmteiche
• Oase-Pumpen und -Filter

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 51 61/ 62 92

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST so
for

t z
um

mitn
eh

men

Ankäufe

S uche Fassanhä nger für T ret-
trecker mit T andem- A chse.
d 05161-4 9 9 4 2 o d e r

d 0172-4 0114 18

!A chtung P riv atsammler kauft:
P elz e, B ekleidung, O rienttep -
p iche, S chmuck und T afelsil-
b er, B ilder, S chreib - u. N ä h-
maschinen, A rmb and.- u. T a-
schenuhren, P orz ellan, M u-
sikinstrumente u. A ntiq uitä -
ten. S eriö se B arab w icklung.
A . Franz d 0 1 5 1 / 4 7 2 4 5 0 7 5

S uche K op fsteinp flaster für
Hofrenov ierung.
d 0163 - 774 3 714

S uche gut erhaltenen T ret-
T recker g e rn e m it F ro n tla d e r,
o d e r Ä h n lic h e s .
d 05161-4 9 9 4 2 o d .
d 0172-4 0114 18

K aufe S chreib - und N ä hma-

schine, L ex ika und P orz ellan.

d 0176 / 3 13 3 54 51

K aufe A ltmotorrad, M op ed

o d e r R o lle r. A u c h U n fa ll o d e r
s c h le c h te r Z u s t. u . T e ile . A lle
M a rk e n . u . B j. d 05166 / 4 3 2
o d e r 0172 / 4 3 4 64 65

Geschichte b is 1 9 4 5 , P riv a t-
h is to rik e r s u c h t: S o ld a te n fo to s ,
A lb e n , B ü c h e r, A b z e ic h e n , U r-
k u n d e n , S o ld b ü c h e r, B a jo n e tte ,
H e lm e , F e ld p o s t, u s w .
d 04 23 1-9 3 0162

Landwirtschaft

P ressen v on Heu und A W S ,

a u f W u n s c h a u c h m ä h e n , w e n -

d e n u . s c h w a d e n . K aufe S troh

frei Feld, E rn te 2019 .

d 05161 / 73 9 3 1

S cheib enegge, 3 m , V F o rm , 61e r

T e lle r, S ta b w a lz e u n d a u f F a h rw e rk

z u v e rk a u fe n . d 0157 - 3 010154 7

S uche p reisgünstig Heu oder
S ilage. d 0157 - 3 010154 7

Veranstaltungen

Groß er Flohmarkt
a m 3 .8 .2019 in W a ls ro d e ,
S c h ü tz e n p la tz B is m a rc k rin g .
d 04 262 / 59 6 u n d
d 0172 / 9 017655

Camping

Familie sucht W o h n m o b il o d e r
W o h n w a g e n v o n P riv a t.
d 0175/53 4 1527

Hobby, Freizeit

M odellfliegen lernen kosten-
los! In te re s s e ? D a n n M a il a n :
flie g e n le rn e n @ m fc -w a ls ro d e .d e

Bekanntschaften

Junggeb lieb ener 5 1 er, ohne
A nhang u. A ltlasten, s u c h t
d ic h b is 50 J a h re . D u b is t
s c h la n k o . z ie rlic h , g e rn e R a u -
c h e rin , s a g s t n ic h t N e in z u
F le is c h u . W e in , b is t a u c h e in
w e n ig v e rrü c k t. B itte m it B ild .
A n tw o rtg a ra n tie b e i Z u s c h r. a n
d e n V e rla g u n te r W A L 16108 06

Tiermarkt

O ffenstallp latz in Hodenha-
gen frei, m . R o u n d p e n , G ra s -
re itp la tz u . to lle m A u s re itg e lä n -
d e v o r d e r T ü r. d 01523 /
716709 0

Verschiedenes

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
 01 76/ 70 91 83 66

A chtung! W ir p utz en Ihre
Fenster. S c h n e ll, s a u b e r u n d
p re is w e rt. H a u s k o m p le tt a b
60,-€+ M w s t. W o h n u n g k o m -
p le tt a b 4 0,- €+ M w s t. W in te r-
g ä rte n u . R a h m e n a u f A n fra g e .
D ie W aschb ä ren.
d 05161 / 4 8 6576

D auerurlaub : Gep flegter S tand-
W ohnw . m it 2 g ro ß e n , is o lie rte n
V o rz e lte n a m B a d e s e e in E h -
le rs h a u s e n z u v e rk a u fe n .
d 0173 - 8 78 68 52

Fliesenleger

d 0176 / 24 3 4 108 0

E rledige gut und günstig F lie -

s e n - u n d M a le ra rb e ite n .

d 0171 / 3 8 54 9 06

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Gemeinsam stark 
für Mütter

Spendenkonto  
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE

Gestalten Sie mit Ihrem  
Testament wirkungsvoll die 
Zukunft von Müttern und 
ihren Kindern. 

Bestellen Sie unseren  
kostenlosen Ratgeber für  
Ihre persönliche Testaments-
gestaltung.

Deutsches Müttergenesungswerk, 
Bergstr. 63, 10115 Berlin
Telefon: 030 330029 0

www.muettergenesungswerk.de/
testamente

Zeitungsleser
wissen mehr.

Jeder Mensch hat das Recht 
auf ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.
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Stellengesuche

Zimmermann/Dachdecker
bietet seine Dienstleistungen
an. d 0172 / 5202444

E rled ig e g ut u. g ü nstig M aler-
und F liesenarbeiten, 25 J ahre
E rfahrung . d 0151 – 19 115618

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist. Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
www.wz-net.de
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Immer für Sie da!

„Was zählt, ist auf’m Platz!“ 

„Das Runde muss ins Eckige!“ 

„Flach spielen, hoch gewinnen!“

„Das nächste Spiel ist immer das schwerste!“ 

Wir dreschen keine Phrasen, sondern
schreiben für unsere Leserinnen und Leser!

Die WZ sucht weitere

freie Mitarbeiter für die Sportredaktion
die Spaß am Sport haben und Lust, auf Honorarbasis zu schreiben. 

Schwerpunktmäßig gesucht werden Mitarbeiter/innen für den sonn-
täglichen Einsatz (nachmittags bis frühe Abendstunden) im Fußball
auf Kreisebene.
Darüber hinaus sind auch Einsätze in anderen sportlichen
Bereichen möglich. 

Wünschenswert, aber keine Voraussetzung: Grundkenntnisse im
Fotografieren sowie Führerschein und Fahrzeug.

Informationen gibt es in der WZ-Sportredaktion,
Telefon (0 5161) 60 05 35
oder per E-Mail an sportredaktion@wz-net.de

Für unser Reisebüro suchen wir zu sofort eine/n

Tourismuskaufmann/frau in 
Teilzeit oder Vollzeit

Bewerbungen oder weitere Informationen gerne persönlich 
oder per Mail an: info@reisebuero-maahs.de

29664 Walsrode · Max-Planck-Str. 7 · Tel. 05161/73079

GmbH

BUCHUNG UND BERATUNG
URLAUB VON ANFANG AN!

Für unseren BMW-Standort in Walsrode suchen  
wir zu sofort Verstärkung als:  

Autohaus Gerd Hoyer GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 11

29664 Walsrode

Tel. 05161 9877-98

E-Mail: hoyer@hoyer.ps

www.hoyer.ps

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf.  

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden 

Sie bitte an Herrn Andreas Imbach, vorzugsweise per 

E-Mail an andreas.imbach@hoyer.ps

Für Fragen vorab kontaktieren Sie uns gerne unter 

der 05161 9877-98. Wir freuen uns auf Sie!

Freude am Fahren

 - JUNIOR-VERKÄUFER (m/w/d)

WILLKOMMEN 
IM TEAM.

Verkäufer-Ausbildung und BMW Zerti�zierung  
werden vom Arbeitgeber übernommen.

  - KAUFM. ANGESTELLTER (m/w/d)

 - KFZ-MECHANIKER (m/w/d)

 - KAROSSERIEBAUER (m/w/d)

 - KOMMUNIKATIONS-
 ELEKTRONIKER (m/w/d)

F ür u n sere k lein e  
K in d ergru p p e im  R au m  B ad  

F allin gb ostel su c h en  w ir ein e

S oz ialp äd agogisc h e 
F ac h k raft (m /w /d ) 
für d ie u n terstütz en d e B e-

treu u n g u n serer K in d er in  d en  
M orgen stu n d en , w erk täglic h  
von  6.00 b is 10.00 U h r sow ie 

ein e w eitere

K ollegin  (m /w /d )
für 7 S c h laf b ereitsc h af ten  im  

M on at, ab  20.30 U h r.
Wir bieten eine gute Vergütung, 

eine intensive Einarbeitung sow ie 
fachliche Unterstützung in Form von 
Supervision und Fallbesprechungen.
Vollständige Bew erbungsunterlagen 

bitte an:
Th erap eu tisc h e G ru p p e 

S c h w ed en k am p  5 
27356 R oten b u rg

oder per Mail:
tg-u n tersted t@ t-on lin e.d e

Su. zuverlässige Hilfe für den
Haushalt sowie für leichte
Gartenarbeiten auf 450 €-Ba-
sis, Arbeitszeit nach Abspra-
che. d 05161 / 5224

Bewerbung bitte an: 

Dr. Rainer Stockmann, 
Bahnhofstraße 13, 29693 Hodenhagen
Tel. 0 51 64 / 9 11 33
loewen.apotheke.hodenhagen@t-online.de

Wir suchen zu sofort oder später eine/n freundliche/n, 

motivierte/n

      PTA und 

 Apotheker
            (m/w/d)

    in Voll- oder Teilzeit

Stellenangebote

Zeitungsleser … wissen mehr … Zeitungsleser … wissen mehr!

seenotretter.de

Die Seenotretter_DGzRS_45x45_Version_Taucher_sw.indd   107.08.17   16:28

Unser Gesamtangebot online: 
www.aktiplus.de/wal

Buchung unter www.aktiplus.de/wal 
Buchungshotline: Tel. 07931 96497-29 | Mo.–Fr. von 8 bis 18 Uhr

Veranstalter: AKON Aktivkonzept e. K.
Unterer Graben 18 | 97980 Bad Mergenheim

Anreise: täglich vom 11.–28.08./08.–10.09./29.–30.09./
06.–31.10.2019.

Anreise: täglich vom 12.–27.08./01.–07.09./13.09./20.–23.09./
27.09.–15.11./19.11.–21.12.2019. Auch 6 Tage (5 ÜN/HP) ab 409 € p. P. buchbar.

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Mittagessen (3 Hauptgänge zur Wahl)
•  2x Kaffee und Kuchen am Nachmittag
•  2x Abendessen inkl. Getränke, wie 
 8 QbA-Weine, Softdrinks, Markenbier, 
 Kaffee, Tee und regionale Spirituosen
•  Sauna  

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen
•  1x Eintritt ins Aqualip Spaßbad Detmold 

(Montags ist nur Damensauna!)
•  Nutzung des Saunabereichs mit finnischer   
 Sauna, Dampfsauna und Sanarium
•  Nutzung des Schwimmbads

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Stadtplan und Information über Leipzig 
•  1x Motorbootfahrt auf Leipzigs Wasser-
 straßen (ca. 70 Min.) inkl. 1 Getränk 
 (Kaffee, Bier oder Softgetränk) 
•  Verleih von Fahrradkarten
•  Unterstellmöglichkeit für Fahrräder
•  Lunchpaket gegen Aufpreis buchbar
•  Parkplatz

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  2x 3-Gang-Menü oder Buffet
•  1 Flasche Wasser
•  1 Begrüßungsgetränk
•  Leihbademantel und Slipper
•  Kaffee- und Teestation auf dem Zimmer
•  1x 2 Std. Eintritt ins historische 
 Johannisbad Zwickau

•  5 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x 3-Gang-Abendmenü
•  1x Pralinen und 1 Willkommensgetränk
•  1x Wanderkarte, 1x Lunchpaket
•  1x Körperpackung im Dampfbad 
•  1x Gästeticket für dem ÖPNV (freie Nutzung 
 der öffentlichen Verkehrsmittel von Cochem bis 
 Koblenz, Andernach und Boppard)
•  Nutzung des Wellnessbereichs 

• 2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
• 1x Abendessen
• 1x Kaffee und Kuchen an einem Tag Ihrer Wahl
• 1x Rückenmassage
• Saunanutzung

•  5 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  5x Abendbuffet
•  Ticket für die Störtebeker Festspiele der   
 Kategorie 3 
•  1x Wohlfühlanwendung nach Wahl im SPA 
•  Leihbademantel und Slipper
•  Nutzung des Wellnessbereichs
• Parkplatz 
• WLAN

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  2x Abendessen
•  1x Rückenmassage 
•  1 Pott Glühwein zur Begrüßung
•  1x Eintritt in das Inselmuseum Poel 
 (Di., Mi. und Sa. 10–12 Uhr)
•  Nutzung des Hallenbads und der Sauna

BEETZSEE / HAVELLAND

HORN-BAD MEINBERG / LIPPE

LÖF AN DER MOSEL

LEIPZIGS WASSERSTRASSEN ENTDECKEN

NEUKIRCHEN / SACHSEN

SAGARD / INSEL RÜGEN

GOLLWITZ / INSEL POEL

FRIEDRICHRODA / THÜRINGER WALD

SEEHOTEL BRANDENBURG AN DER HAVEL*** S

RINGHOTEL WALDHOTEL BÄRENSTEIN****

HOTEL LELLMANN*** S

BEST WESTERN HOTEL WINDORF*** S

HOTEL SCHLOSS SCHWEINSBURG****

HOTEL FERIEN RENNSTEIGBLICK***

PRECISE RESORT RÜGEN****

INSELHOTEL POEL*** S

statt 109,- €   ab 99,- € p. P. im Doppelzimmer

 statt 155,- €   ab 119,- € p. P. im Doppelzimmer

statt 450,- €   ab 289,- € p. P. im Doppelzimmer

    ab 104,- € p. P. im Doppelzimmer

 statt 144,- €   ab 109,- € p. P. im Doppelzimmer

statt 459,- €   ab 449,- € p. P. im Doppelzimmer

    ab 125,- € p. P. im Doppelzimmer

statt 99,- €   ab 89,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

3 Wohlfühltage
Preisvorteil 
bis zu 36,– € p. P.

3 Tage 
«Klein Venedig»

3 Tage 
«Relax Kurztrip»

3 Tage 
«Kleine all-
inclusive Auszeit»

3 Tage 
«Silvestergala»

3 Tage 
«Schloss-Auszeit»
Preisvorteil 
bis zu 35,– € p. P.

6 Tage
«Spar-Special»
Preisvorteil 
bis zu 161,– € p. P.

6 Tage «Störtebeker 
Festspiele 2019»
Preisvorteil 
bis zu 20,– € p. P.

3 Tage 
«Wellness-Winter-
vergnügen an der 
Ostsee»

inkl. 2 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket Bestell-Nr. WAL110271

inkl. 2 Ü / F im DZ / Vorteilspaket Bestell-Nr. WAL080254

inkl. 5 Ü / F im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL063400

inkl. 2 Ü / F im DZ / Vorteilspaket Bestell-Nr. WAL128370

inkl. 2 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL037129

inkl. 5 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket  Bestell-Nr. WAL084306    

inkl. 2 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket Bestell-Nr. WAL115290

inkl. 2 Ü / F im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL111273
Anreise: täglich vom 27.10.2019–05.04.2020.

Anreise: täglich vom 01.09.–17.12.2019/04.01.–31.03.2020.
Auch 6 Tage ab 229,– € p. P. buchbar.

EZ-Zuschlag ab 45 €
EZ-Zuschlag ab 150 €

EZ-Zuschlag ab 45 €
EZ-Zuschlag ab 50 €

EZ-Zuschlag ab 60 €

KEIN EZ-Zuschlag

EZ-Zuschlag ab 125 € EZ-Zuschlag ab 75 €

EZ-Zuschlag ab 60 €

EZ-Zuschlag ab 65 €

EZ-Zuschlag ab 45 €

Anreise: Sa.–Do. vom 25.08.–05.09., vom 03.–13.08.2019 ab 509 € p. P.

Anreise: täglich vom 01.11.2019–30.04.2020.

Anreise: sonntags vom 03.11.–15.12.2019/05.01.–22.03.2020. Ab sofort bis 11.08./
25.08.–08.09.2019 ab 539 € p. P., vom 15.09.–27.10.2019 ab 489 € p. P.

Anreise: täglich ab sofort bis 06.08./11.–31.08./01.11.–21.12.2019. 
Vom 01.–02.09./08.09.–30.11. ab 129,– € p. P.

Anreise: täglich ab sofort bis 31.12.2019. Auch 5 Tage ab 369 € p. P. buchbar.

Anreise: täglich vom 01.–26.11./02.–03.12./
09.–19.12.2019/01.01.–31.03.2020.
Auch 5 Tage ab 250,– Euro p. P. buchbar.

•  5 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet 
•  5x 3-Gang-Abendmenü
•  1x Nordic Walking, 1x Aquagymnastik
•  1x Aroma-Öl-Massage,
•  1x Eintritt in die Sole-Therme
•  Leihbademantel, Bade- und Saunatücher
•  Kaffee/Tee auf dem Zimmer
•  WLAN
•  Parkplatz

•  2 Übernachtungen iinkl. Früstücksbuffet
•  2x 3-Gang-Abendmenü
•  1x Weinbegleitung zum Menü 
 nach Empfehlung
•  Information über die Region
•  WLAN
•  Parkplatz

NORDSEEBAD OTTERNDORF SCHWELM / BERGISCHES LAND

HOTEL AM MEDEMUFER**** ROMANTIK HOTEL FRITZ AM BRUNNEN****

statt 450,- €   ab 419,- € p. P. im Doppelzimmer    ab 199,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

6 Wellness- und 
Wohlfühltage
Preisvorteil 
bis zu 31,– € p. P.

3 Tage 
„Kurze Auszeit“

inkl. 5 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL058201 inkl. 2 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL134380

Mit Kindern buchbarMit Kindern buchbar

Mit Kindern buchbarMit Kindern buchbar

Anreise: am 30.12.2019. Silvestergala: am 31.12.2019.

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  Silvestergala inkl. Programm: 
 Entertainment-Programm inkl. Tanzprogramm,
 klangvollem Show-Act, DJ an der Bar und 
 kulinarisches Buffet inkl. Getränke, 
 hauseigenes Feuerwerk 
 inkl. Mitternachtssnacks
•  Nutzung des Wellnessbereichs
•  WLAN 

DRESDEN-RADEBEUL / ELBTAL

RADISSON BLU PARK HOTEL****

    ab 379,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

inkl. 2 Ü / F im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL019373

Mit Kindern buchbarMit Kindern buchbarMit Kindern buchbar

6 Tage buchen – 
5 Tage bezahlen!
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•  3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  3x 3-Gang-Menü
•  1 Begrüßungsdrink, 1x Glücksmomente-Bad
•  1x Teilmassage mit Aromaöl  
•  1x Usedom Karte
•  Verleih von Nordic Walking Stöcken
•  kostenfreies Zimmer-Upgrade bei Verfügbarkeit
•  tägl. 1 Flasche Wasser
•  Nutzung des Wellnessbereichs

KORSWANDT / SONNENINSEL USEDOM

DORINT RESORT BALTIC HILLS USEDOM****

 statt 309,- €   ab 219,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

4 Wellness- und 
Wohlfühltage
Preisvorteil 
bis zu 90,– € p. P.

inkl. 3 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL079171

EZ-Zuschlag ab 60 €

Anreise: täglich vom 17.–18.09./24.–29.09./07.–27.10./04.11.–20.12./27.12.2019.

Mit Kindern buchbar Mit Kindern buchbar

Unser Gesamtangebot online: 
www.aktiplus.de/wal

Buchung unter www.aktiplus.de/wal 
Buchungshotline: Tel. 07931 96497-29 | Mo.–Fr. von 8 bis 18 Uhr

Veranstalter: AKON Aktivkonzept e. K.
Unterer Graben 18 | 97980 Bad Mergenheim

Anreise: täglich vom 11.–28.08./08.–10.09./29.–30.09./
06.–31.10.2019.

Anreise: täglich vom 12.–27.08./01.–07.09./13.09./20.–23.09./
27.09.–15.11./19.11.–21.12.2019. Auch 6 Tage (5 ÜN/HP) ab 409 € p. P. buchbar.

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Mittagessen (3 Hauptgänge zur Wahl)
•  2x Kaffee und Kuchen am Nachmittag
•  2x Abendessen inkl. Getränke, wie 
 8 QbA-Weine, Softdrinks, Markenbier, 
 Kaffee, Tee und regionale Spirituosen
•  Sauna  

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen
•  1x Eintritt ins Aqualip Spaßbad Detmold 
 (Montags ist nur Damensauna!)
•  Nutzung des Saunabereichs mit finnischer   
 Sauna, Dampfsauna und Sanarium
•  Nutzung des Schwimmbads

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x Stadtplan und Information über Leipzig 
•  1x Motorbootfahrt auf Leipzigs Wasser-
 straßen (ca. 70 Min.) inkl. 1 Getränk 
 (Kaffee, Bier oder Softgetränk) 
•  Verleih von Fahrradkarten
•  Unterstellmöglichkeit für Fahrräder
•  Lunchpaket gegen Aufpreis buchbar
•  Parkplatz

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  2x 3-Gang-Menü oder Buffet
•  1 Flasche Wasser
•  1 Begrüßungsgetränk
•  Leihbademantel und Slipper
•  Kaffee- und Teestation auf dem Zimmer
•  1x 2 Std. Eintritt ins historische 
 Johannisbad Zwickau

•  5 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  1x 3-Gang-Abendmenü
•  1x Pralinen und 1 Willkommensgetränk
•  1x Wanderkarte, 1x Lunchpaket
•  1x Körperpackung im Dampfbad 
•  1x Gästeticket für dem ÖPNV (freie Nutzung 
 der öffentlichen Verkehrsmittel von Cochem bis 
 Koblenz, Andernach und Boppard)
•  Nutzung des Wellnessbereichs 

• 2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
• 1x Abendessen
• 1x Kaffee und Kuchen an einem Tag Ihrer Wahl
• 1x Rückenmassage
• Saunanutzung

•  5 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  5x Abendbuffet
•  Ticket für die Störtebeker Festspiele der   
 Kategorie 3 
•  1x Wohlfühlanwendung nach Wahl im SPA 
•  Leihbademantel und Slipper
•  Nutzung des Wellnessbereichs
• Parkplatz 
• WLAN

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  2x Abendessen
•  1x Rückenmassage 
•  1 Pott Glühwein zur Begrüßung
•  1x Eintritt in das Inselmuseum Poel 
 (Di., Mi. und Sa. 10–12 Uhr)
•  Nutzung des Hallenbads und der Sauna

BEETZSEE / HAVELLAND

HORN-BAD MEINBERG / LIPPE

LÖF AN DER MOSEL

LEIPZIGS WASSERSTRASSEN ENTDECKEN

NEUKIRCHEN / SACHSEN

SAGARD / INSEL RÜGEN

GOLLWITZ / INSEL POEL

FRIEDRICHRODA / THÜRINGER WALD

SEEHOTEL BRANDENBURG AN DER HAVEL*** S

RINGHOTEL WALDHOTEL BÄRENSTEIN****

HOTEL LELLMANN*** S

BEST WESTERN HOTEL WINDORF*** S

HOTEL SCHLOSS SCHWEINSBURG****

HOTEL FERIEN RENNSTEIGBLICK***

PRECISE RESORT RÜGEN****

INSELHOTEL POEL*** S

statt 109,- €   ab 99,- € p. P. im Doppelzimmer

 statt 155,- €   ab 119,- € p. P. im Doppelzimmer

statt 450,- €   ab 289,- € p. P. im Doppelzimmer

    ab 104,- € p. P. im Doppelzimmer

 statt 144,- €   ab 109,- € p. P. im Doppelzimmer

statt 459,- €   ab 449,- € p. P. im Doppelzimmer

    ab 125,- € p. P. im Doppelzimmer

statt 99,- €   ab 89,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

3 Wohlfühltage
Preisvorteil 
bis zu 36,– € p. P.

3 Tage 
«Klein Venedig»

3 Tage 
«Relax Kurztrip»

3 Tage 
«Kleine all-
inclusive Auszeit»

3 Tage 
«Silvestergala»

3 Tage 
«Schloss-Auszeit»
Preisvorteil 
bis zu 35,– € p. P.

6 Tage
«Spar-Special»
Preisvorteil 
bis zu 161,– € p. P.

6 Tage «Störtebeker 
Festspiele 2019»
Preisvorteil 
bis zu 20,– € p. P.

3 Tage 
«Wellness-Winter-
vergnügen an der 
Ostsee»

inkl. 2 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket Bestell-Nr. WAL110271

inkl. 2 Ü / F im DZ / Vorteilspaket Bestell-Nr. WAL080254

inkl. 5 Ü / F im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL063400

inkl. 2 Ü / F im DZ / Vorteilspaket Bestell-Nr. WAL128370

inkl. 2 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL037129

inkl. 5 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket  Bestell-Nr. WAL084306    

inkl. 2 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket Bestell-Nr. WAL115290

inkl. 2 Ü / F im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL111273
Anreise: täglich vom 27.10.2019–05.04.2020.

Anreise: täglich vom 01.09.–17.12.2019/04.01.–31.03.2020.
Auch 6 Tage ab 229,– € p. P. buchbar.

EZ-Zuschlag ab 45 €
EZ-Zuschlag ab 150 €

EZ-Zuschlag ab 45 €
EZ-Zuschlag ab 50 €

EZ-Zuschlag ab 60 €

KEIN EZ-Zuschlag

EZ-Zuschlag ab 125 € EZ-Zuschlag ab 75 €

EZ-Zuschlag ab 60 €

EZ-Zuschlag ab 65 €

EZ-Zuschlag ab 45 €

Anreise: Sa.–Do. vom 25.08.–05.09., vom 03.–13.08.2019 ab 509 € p. P.

Anreise: täglich vom 01.11.2019–30.04.2020.

Anreise: sonntags vom 03.11.–15.12.2019/05.01.–22.03.2020. Ab sofort bis 11.08./
25.08.–08.09.2019 ab 539 € p. P., vom 15.09.–27.10.2019 ab 489 € p. P.

Anreise: täglich ab sofort bis 06.08./11.–31.08./01.11.–21.12.2019. 
Vom 01.–02.09./08.09.–30.11. ab 129,– € p. P.

Anreise: täglich ab sofort bis 31.12.2019. Auch 5 Tage ab 369 € p. P. buchbar.

Anreise: täglich vom 01.–26.11./02.–03.12./
09.–19.12.2019/01.01.–31.03.2020.
Auch 5 Tage ab 250,– Euro p. P. buchbar.

•  5 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet 
•  5x 3-Gang-Abendmenü
•  1x Nordic Walking, 1x Aquagymnastik
•  1x Aroma-Öl-Massage,
•  1x Eintritt in die Sole-Therme
•  Leihbademantel, Bade- und Saunatücher
•  Kaffee/Tee auf dem Zimmer
•  WLAN
•  Parkplatz

•  2 Übernachtungen iinkl. Früstücksbuffet
•  2x 3-Gang-Abendmenü
•  1x Weinbegleitung zum Menü 
 nach Empfehlung
•  Information über die Region
•  WLAN
•  Parkplatz

NORDSEEBAD OTTERNDORF SCHWELM / BERGISCHES LAND

HOTEL AM MEDEMUFER**** ROMANTIK HOTEL FRITZ AM BRUNNEN****

statt 450,- €   ab 419,- € p. P. im Doppelzimmer    ab 199,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

6 Wellness- und 
Wohlfühltage
Preisvorteil 
bis zu 31,– € p. P.

3 Tage 
„Kurze Auszeit“

inkl. 5 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL058201 inkl. 2 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL134380

Mit Kindern buchbarMit Kindern buchbar

Mit Kindern buchbarMit Kindern buchbar

Anreise: am 30.12.2019. Silvestergala: am 31.12.2019.

•  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  Silvestergala inkl. Programm: 
 Entertainment-Programm inkl. Tanzprogramm,
 klangvollem Show-Act, DJ an der Bar und 
 kulinarisches Buffet inkl. Getränke, 
 hauseigenes Feuerwerk 
 inkl. Mitternachtssnacks
•  Nutzung des Wellnessbereichs
•  WLAN 

DRESDEN-RADEBEUL / ELBTAL

RADISSON BLU PARK HOTEL****

    ab 379,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

inkl. 2 Ü / F im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL019373

Mit Kindern buchbarMit Kindern buchbarMit Kindern buchbar

6 Tage buchen – 
5 Tage bezahlen!
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•  3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
•  3x 3-Gang-Menü
•  1 Begrüßungsdrink, 1x Glücksmomente-Bad
•  1x Teilmassage mit Aromaöl  
•  1x Usedom Karte
•  Verleih von Nordic Walking Stöcken
•  kostenfreies Zimmer-Upgrade bei Verfügbarkeit
•  tägl. 1 Flasche Wasser
•  Nutzung des Wellnessbereichs

KORSWANDT / SONNENINSEL USEDOM

DORINT RESORT BALTIC HILLS USEDOM****

 statt 309,- €   ab 219,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS 
VORTEILSPAKET:

4 Wellness- und 
Wohlfühltage
Preisvorteil 
bis zu 90,– € p. P.

inkl. 3 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL079171

EZ-Zuschlag ab 60 €

Anreise: täglich vom 17.–18.09./24.–29.09./07.–27.10./04.11.–20.12./27.12.2019.

Mit Kindern buchbar Mit Kindern buchbar
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Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

� SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

� Barzahler     � Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       � Abholer         � Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Mittwoch 17.00 Uhr

� nächste Ausgabe am

�

�

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr
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Was tun bei

ARTHROSE?

Wenn jeder Schritt zur Qual 
wird, werden jedes Jahr in 
Deutschland über 180.000 
künstliche Kniegelenke einge-
setzt. Welche Besonderheiten 
sollte man dabei stets beach-
ten? Und was kann man selbst 
zum dauerhaften Gelingen die-
ses großen Eingriffs beitragen? 
Zu diesen wichtigen Fragen 
und zu allen anderen Anliegen 
bei Arthrose gibt die Deutsche 
Arthrose-Hilfe wertvolle prak-
tische Tipps, die jeder kennen 
sollte. Eine Sonderausgabe ih-
res Ratgebers „Arthrose-Info“ 
kann kostenlos angefordert 
werden bei: Deutsche Arth ro-
se-Hilfe e.V., Postfach 1105 51, 
60040 Frankfurt/Main (bitte 
gerne eine 0,70-€-Briefmarke 
für Rückporto beifügen) oder 
auch per E-Mail an service@
arthrose.de (bitte auch dann 
mit vollständiger Adresse).

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:
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WALSRODE. Es ist zwar
nicht zu verleugnen, dass
sich die Mehrheit der Auto-
fahrer mit weniger als vier
Zylindern nur ungern zu-
friedengibt, aber das
Downsizing hat noch immer
seinen Stellenwert und
auch seinen ökonomischen
Platz. Wer nicht kraftstrot-
zend durch die Innenstädte
drängeln muss und sich
mehr über die kleinen Park-
lücken freut als über Rasanz
auf der linken Spur, wird
den i20 1.0 GDi von Hyun-
dai mögen. Der ist in seiner
Grundversion mit 100 PS für
seine Zwecke ausreichend
für den Alltag gerüstet.

Hyundai hat den i20 aus-
reichend groß geschnitten,
um ein Liebling bei den
Menschen zu werden, die
nicht übermäßig viele Kilo-
meter am Ende des Jahres
auf dem Tacho haben. Da
der i20 auch nicht unbe-
dingt für Umzüge größeren
Ausmaßes angeschafft wor-
den ist, bleiben ihm die
Aufgaben, die in einer Fa-
milie unablässig sind. Dazu
gehört, dass er den Kindern
ein Dach über dem Kopf
bietet, wenn die Mama sie
zur Schule, in den Kinder-
garten oder zum Freizeit-
vergnügen fährt. Außerdem
reicht die Kapazität im Ge-
päckraum, um den Wochen-
endeinkauf unproblema-
tisch zu transportieren. Wer
einigermaßen bei Kräften
ist, wird Bier- und Wasser-
kisten über die Ladekante
in das Transportfach von
326 Litern hieven. Manch-
mal kommt der Halter nicht

umhin, die gesamte Fläche
von über 1.000 Litern zu
nutzen. Dann kann der La-
deraum im Handumdrehen
entsprechend ausgerichtet
werden.

Abgesehen davon, dass
Hyundai den i20 auch mit
55 und 62 kW anbietet, um
das Fahrzeug schon ab
12.800 Euro in der Liste zu
haben, werden sich die
meisten Autofahrer spontan
für die Literversion ent-
scheiden. Neben den 100
PS der Testvariante ist der
i20 auch mit 120 PS zu ha-
ben. Bei 74 kW (100 PS)
wurde die Leistung durch
ein 5-Gang-Schaltgetriebe
an die Vorderräder übertrie-
ben.

Die fünf Gänge reichen
deshalb, weil sich der 3-Zy-
linder-Motor hoch ausdre-
hen lässt und die Pferde-
stärken nicht von ausge-
wachsenen Kaltblütern
stammen können. Das wird
besonders dann merklich,
wenn das Fahrzeug Stei-
gungen meistern soll. Ist
das maximale Gesamtge-
wicht von 1.600 Kilogramm
ausgeschöpft, sind die Berg-
steigerfähigkeiten zumeist
mit dem vierten Gang aus-
gereizt.

Der Klang eines Dreizy-
linders ist nun einmal ty-
pisch für die Spezies, die
zum Geldsparen angehalten
ist. So benötigt der i20 dann
auch wenig Applaus für sei-
ne Klänge, dafür mehr an
der Zapfsäule. 6,0 Liter war
der Bedarf des kleinen Ko-
reaners mit europäischem
Design. Das ist zwar knapp

ein Liter mehr als in den Pa-
pieren vorgegeben, reicht
aber, um ein gutes Gesamt-
bild zu hinterlassen.

Die knapp über 10 Meter
Wendekreis machen den
i20 zu einem Top-Kandida-
ten für den Ausflug in die
City. Weder die engen Park-
buchten in den Parkhäusern
noch die zumeist begrenz-
ten Abstände zwischen den
bereits geparkten Autos
hindern den knapp über
vier Meter kurzen Begleiter
daran, sich seinen Platz zu
schaffen. Übersichtliche Ar-
maturen und Anordnungen
der Funktionsschalter und
-hebel machen den Um-

gang mit dem i20 zu einem
Kinderspiel.

Da das Fahrzeug nicht
nur funktionell, sondern
auch hübsch gestaltet ist,
dürfte sich der kleine Hyun-
dai weiterhin als Schürzen-
jäger beteiligen und mehr
dem weiblichen Anteil der
mobilen Gesellschaft gefal-
len. Seine Stellung als typi-
scher Zweitwagen hat er
durch seine Fähigkeiten un-
termauert, zumal der i20
durch seine modernen As-
sistenzsysteme nochmals an
Sicherheit hinzugewonnen
hat.

Das Testfahrzeug in der
Trend-Variante ist bereits

für 17.500 Euro zu haben
und kann mit einer Fülle an
Ausstattung dienen, die

nicht in Extrapreisen abge-
fasst werden.

Kurt Sohnemann

Auch die kleinen Dinge haben ihren Platz auf der Straße
Hyundai hat mit dem i20 ein Auto für diejenigen geschaffen, die sich mehr über eine kleine Parklücke freuen als hohe Geschwindigkeiten

Der Hyundai i20 imponiert durch seine praktischen Fähigkeiten und den niedrigen Verbrauch.
Kurt Sohnemann

Hyundai i20 GDI 1,0 100 PS Schaltgetriebe Trend
Hubraum: 998 ccm – Zylinder: 3 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 74/100

5-Gang-Schaltgetriebe – Max. Drehmoment: 172 Nm/1.500 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 188 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 10,8 Sek.

Leergewicht: 1.065 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.600 kg
Anhängelast gebr.: 1.000 kg – Gepäckraumvolumen: 326-1.024 Liter

Tankinhalt: 50 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (Test): 6,0 l/100 km
Effizienzklasse: C – CO2-Ausstoß (WA/WLTP): 137 g/km - Euro 6d Temp

Grundpreis: 17.500 Euro

Automobil-Check: Hyundai i20

WALSRODE. Über die hö-
here Effizienz des Navara
werden sich gewerbliche
Nutzer und Familien glei-
chermaßen freuen – wie
auch über den Schalt-
komfort, den das neue
manuelle Sechsgangge-
triebe bietet. Die jetzt für
alle Varianten serienmä-
ßige Mehrlenker-Hinter-
achse setzt neue Maßstä-
be bei Fahreigenschaften,
Handling und Komfort,
während nun an allen
vier Rädern Scheiben-
bremsen für zuverlässige
Verzögerung sorgen.
Dank der überarbeiteten
Aufhängung steigt zu-
dem die maximale Nutz-
last. Die neue intelligente
Anhängerstabilisierung
verhindert ein Aufschau-
keln im Gespannbetrieb.

„Der neue Navara ba-
siert auf über 80 Jahren
Erfahrung im Bau robus-
ter und praktischer Pick-
ups und markiert einen

spannenden Schritt nach
vorn“, sagte Paolo D’Etto-
re, bei Nissan verantwort-
lich für leichte Nutzfahr-
zuge. „Mit seinen Fähig-
keiten, überall hinzukom-
men, und seiner preisge-
krönten Technik bleibt er
auch in Zukunft das
Flaggschiff des Nutzfahr-
zeugprogramms von Nis-
san.“

Der Dieselmotor des
Navara ist effizienter ge-
worden: Die CO2-Emissi-
onen starten bei 184
g/km, was einem Durch-
schnittsverbrauch von 7,0
Liter je 100 km ent-
spricht. Nissan bietet den
2,3-Liter-Diesel-Motor in
beiden Leistungsstufen
(120 kW/163 PS bzw. 140
kW/190 PS) als Twin-Tur-
bo an. Die Einstiegsvari-
ante verdankt der Um-
stellung von Single- auf
Twin-Turbolader einen
Drehmomentanstieg um
22 Nm auf 425 Nm.

Robust und effizienter –
der Nissan Navara

Nissan hat den Navara effizienter ausgestattet. Nissan

WALSRODE (ampnet/jri).
Nach vielen Jahren des un-
gebremsten Wachstums im
weltweiten Luftverkehr mit
immer mehr Flügen, Passa-
gieren und Flugverbindun-
gen zeichnet sich derzeit ei-
ne Abkühlung der Entwick-
lung ab. Die weltweiten
Flugbewegungen im Passa-
gierverkehr legten vergan-
genen Monat gegenüber
dem Juni 2018 nur noch um
1,5 Prozent zu: von 3,3 Mil-
lionen auf knapp 3,4 Millio-
nen. Dies zeigt der aktuelle
Global Aviation Monitor
(GAM) des Deutschen Zent-
rums für Luft- und Raum-
fahrt (DLR), der 3500 Flug-
häfen und 850 Fluggesell-
schaften weltweit erfasst.
Für Deutschland zeigt die
Studie mit 89.400 Starts im
Juni sogar einen Rückgang
des Flugverkehrs um 1,7
Prozent.

Mit mehr als einer Million
Starts pro Monat ist Asien
seit mehreren Jahren der
weltweit größte Markt im
globalen Luftverkehr. Rund
30 Prozent aller Flüge wer-
den dort abgewickelt. Nach
Jahren des starken Anstiegs
wächst die Zahl der Flugbe-
wegungen des aufstreben-
den Kontinents gegenüber
dem Vorjahr aber nur noch
um zwei bis drei Prozent.
Das wirkt sich entsprechend
auf die globale Statistik aus.

Auf dem zweiten Platz
folgt Nordamerika mit ei-
nem Gesamtanteil am welt-
weiten Luftverkehr von 27
Prozent. Schon seit einiger
Zeit sind dort nur noch ge-
ringe Wachstumsraten zwi-
schen zwei und drei Prozent
zu beobachten. Europa liegt
mit 832.000 Starts pro Mo-
nat und einem Anteil von
24,7 Prozent weltweit auf

Platz drei. In den vergange-
nen beiden Jahren ist der
europäische Markt von zu-
nächst fünf Prozent Wachs-
tum auf nur noch 1,2 Pro-
zent abgerutscht: Rund 1,7
Prozent unter den 89,4 Tau-
send monatlichen Starts
vom Juni 2018.

Für das dritte Quartal pro-
gnostiziert die DLR-Studie
auf europäischer und globa-
ler Ebene ein weiter verhal-
tenes Wachstum bei den
Flugbewegungen zwischen
einem und zwei Prozent. In
Deutschland erwarten die
Wissenschaftler eher eine
weitere Stagnation. Einige
größere Flughäfen in
Deutschland entwickeln
sich jedoch gegen den
Trend: Im Juni haben die
Flughäfen Düsseldorf und
Stuttgart zwischen zwei und
vier Prozent mehr Flüge ab-
gewickelt als im Vorjahr.

Dieser Anstieg geht vor al-
lem auf den starken Ausbau
der Angebote von Euro-
wings und Easyjet in Düs-
seldorf und von Laudamoti-
on und Easyjet in Stuttgart
zurück. Auch der Flughafen
Köln-Bonn profitiert von der
Offensive des britischen
Low Cost Carriers Easyjet,
musste jedoch Rückgänge
beispielsweise bei Flybe
hinnehmen.

Ein Negativtrend ist hin-
gegen an einigen kleineren
Flughäfen wie Weeze oder
Frankfurt-Hahn festzustel-
len. Der Rückzug Ryanairs
von den kleineren Standor-
ten führt dort zu schrump-
fenden Flugbewegungen.
Größte deutsche Fluggesell-
schaft bleibt die Lufthansa,
größter Airport der Frank-
furter Flughafen.

Gemessen an der Anzahl
der Flugbewegungen ist
American Airlines mit mehr
als 200.000 Starts im Juni
die größte Fluggesellschaft
der Welt, gefolgt von Delta
Air Lines und United Air-
lines, die in der Vergangen-
heit alle durch Übernahmen
anderer Gesellschaften
stark gewachsen sind. Auf
den Plätzen vier, fünf und
acht folgen die Low-Cost-
Gesellschaften Southwest
Airlines, Ryanair und Easy-
jet. Dazwischen befinden
sich auf den Rängen sechs
und sieben die großen asia-
tischen Airlines China Eas-
tern und China Southern.
Mit IndiGo, Jetblue und
Azul zählen weitere Low
Cost Carrier aus den ver-
schiedenen Kontinenten zu
den 25 größten Fluggesell-
schaften der Welt.

Keine Höhenflüge mehr im Luftverkehr
Flugbewegungen legten weltweit im Juni um 1,5 Prozent zu - Rückgang in Deutschland

Flughafen Frankfurt Auto-Medienportal.Net/Fraport AG/Stefan Rebscher
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Haustüren
Fens ter

• mehr Sicherheit
• viele Farben

• mehr Dämmung
• viele Hölzer

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

Tel. 0 51 65 / 5 61 97 91 • Mobil 0171 / 3 25 56 43
svogt813@gmail.com

Ausführung sämtlicher
Dachdecker- & Dachklempnerarbeiten

Geselligkeit und Abwechslung für Pff egebedürftige
Bereits seit April 2019 hat tegeler Pfl ege und Gesundheit ihr Angebot im 
Rahmen der Betreuung für Pfl egebedürftige Menschen im Heidekreis 
erweitert. Die moderne Tagespfl egestätte in Walsrode bietet 17 Gästen 
Raum, um Geselligkeit und Abwechslung zu genießen.
Betroff ene habe hier die Möglichkeit, an den Werktagen von 8 bis 16 Uhr 
die Gesellschaft von Gleichgesinnten zu fi nden, gemeinsam aktiv zu 
werden. Spaziergänge, Kochen und Backen, seniorengerechte Bewe-
gungsangebote sowie Angebote zur Förderung geistiger Fähigkeiten 
und vieles mehr bilden ein buntes Programm. 
Für eine professionelle und fürsorgliche Betreuung sorgt ein Mit-
arbeiterteam aus Pfl egefachkräften und einer Betreuungsfachkraft. 
Der Fahrdienst der Tagespfl ege „Wasroa“ bietet einen Hol- und Bring-
dienst an. Die Versorgung in der Tagespfl ege wird bei vorliegen eines 
Pfl egegrades über die Pfl egekasse fi nanziert, ohne dass andere 
Leistungen wie z. B. das Pfl egegeld dadurch gemindert werden.

Interessierte werden gern 
zu unseren Leistungen,  
der möglichen Finanzierung 
und individuellen Anfragen
von uns beraten.

Tagespfl ege Wasroa
im Gesundheitszentrum Walsrode

Saarstraße 16,  29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61 / 9 45 72 15
www.tegeler-pff ege.de

tegeler
TAGESPFLEGE
WASROA

Wir kümmern uns.

ab 01. April 2019
im Medizinischen 

Versorgungszentrum Walsrode

herzliche Art

Alle lieben
Fridas

Tagsüber in guten Händen – abends daheim
Mit einer umfangreichen Betreuung

entlasten wir unsere Gäste und deren Angehörige
und schaffen ihnen jede Woche die benötigten Freiräume.

Lernen Sie uns kennen am Tag der offenen Tür
Sonntag 31. März, 14-17 Uhr

im Medizinischen Versorgungszentrum Walsrode, Saarstraße 16, 29664 Walsrode

BAD FALLINGBOSTEL. Das
Trio Zeitklang in der Beset-
zung Akkordeon, Querflöte
und Bratsche präsentiert auf
der Bad Fallingbosteler
Sommerserenade am Mitt-
woch, 31. Juli, ab 20 Uhr
das Programm „Tango &
More“. Von der barocken
Triosonate zum Tango Nue-
vo, in Salon-, Film- oder
Weltmusik - die drei unter-
schiedlichen Instrumente
spielen ihre ganz individu-
ellen Stärken aus: die Bril-
lanz der Flöte, der tonliche
Tiefgang der Bratsche, die
enorme Klangfülle des Ak-
kordeons.

Die drei klassischen Mu-
siker aus Berlin lassen sich
dabei in keine Genre-
Schublade stecken. Eine
besondere Stärke des Trios
Zeitklang sind eigene Ar-
rangements. Die Instrumen-
tierung, Bearbeitung und
Interpretation von Komposi-

tionen in ganz neuem, fri-
schem Gewand wird für
den Zuhörer zum besonde-
ren Klangerlebnis.

Im Jahr 2006 spielte das
Trio erstmalig zusammen.
Die drei Künstler haben an
der renommierten Hoch-
schule für Musik „Hanns
Eisler“ Berlin studiert und
langjährige Erfahrungen in
unterschiedlichen Kammer-
musikensembles in Beset-
zungen von Duo bis Oktett.
Zudem sind sie versierte
Orchestermusiker mit Tä-
tigkeiten unter anderem bei
den Berliner Symphonikern,
den Staatskapellen in Berlin
und Halle, Engagements an
der Neuköllner Oper und
dem Opernhaus Halle.

Nach dem Konzert in der
St.-Dionysius-Kirche wird
wieder zum gemütlichen
Ausklang des Abends bei
Sekt und Selters auf dem
Kirchberg eingeladen.

Auf den Spuren
des Tangos

Sommerserenade mit dem Trio Zeitklang

Das Trio Zeitklang lädt ein zu seinem Konzert unter dem Titel
„Tango & More“. red

Anzeige

DÜSHORN. Am heutigen
Sonntag, 28. Juli, lädt die
evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Düs-
horn-Ostenholz ab 10 Uhr
zum Gottesdienst am
Mühlenteich auf dem
Düshorner Campingplatz
ein. Vor der idyllischen
Naturkulisse des alten
Mühlenteichs feiert die
Kirchengemeinde einen
Freiluftgottesdienst, zu
dem auch Campinggäste,
Ausflügler und Besucher

aus anderen Gemeinden
willkommen sind.

Die Predigt wird Pastor
Bernd Piorunek halten.
Musikalisch wird der
Gottesdienst mit Liedern
von Peter Schulze mit Gi-
tarre und Gesang beglei-
tet. Ein Zeltdach wird
auch im Falle schlechten
Wetters vor Regen schüt-
zen. Im Anschluss an den
Gottesdienst wird es ei-
nen Imbiss und kühle Ge-
tränke geben.

Gottesdienst unter freiem Himmel
auf dem Campingplatz

Anzeige

STEIMBKE. Der Grillnach-
mittag des SoVD Steimbke
findet am Sonntag, 18. Au-
gust, ab 15 Uhr beim Gast-
haus Beermann in Wenden-
borstel statt. Anmelde-
schluss ist am 31. Juli. Wei-
tere Informationen und An-
meldungen bei Hilke
Schmidt, Telefon (05026)
1743, Heike Wille-Haß,
(05026) 478, oder Friedrich
Knust, (05027) 636.

SoVD Steimbke
lädt zum Grillen

VERDEN. 32 Kinder im Alter
zwischen fünf und zwölf
Jahren nutzten kürzlich die
Gelegenheit, mit der Klein-
bahn in die Vergangenheit
zu reisen. Der Verdener
Kleinbahnexpress hatte im
Rahmen des Kinderferien-
programms einen Zusatz-
fahrtag eingelegt.

Für die Mädchen und
Jungen gab es neben der
Bahnfahrt eine Treckerfahrt
zwischen Neddenaverber-
gen und Stemmen, eine
Spiele- und Geschicklich-
keitsrallye am Bahnhof
Stemmen und auf dem
Rückweg nach Neddena-
verbergen eine Schnitzel-
jagd mit Preisauslosung. Da
nicht alle Kinder zeitgleich
alles machen konnten, wur-
den sie in Gruppen aufge-

teilt, und einige Kinder
konnten währenddessen am
Bahnhof Neddenaverber-
gen die Lok in Augenschein
nehmen und auch ein kur-
zes Stück auf dem Führer-
stand mitfahren.

Auch für das leibliche
Wohl war gesorgt: Am
Bahnhof Stemmen gab es
Brat- und Bockwürste mit
Kartoffelsalat und Geträn-
ke. Dankenswerterweise
fanden sich auch einige El-
tern, die die Eisenbahn-
freunde unterstützten.

Nächster öffentlicher
Fahrtermin der Eisenbahn-
freunde ist am Sonntag, 11.
August. Dann wird ein his-
torischer Dampfzug aus
Braunschweig zu Gast sein.
Abfahrt ist in Verden um 11
und 14:30 Uhr. Die Rück-

fahrt erfolgt ab Neddena-
verbergen ab etwa 13:30
und 16:30 Uhr. Aus betrieb-
lichen Gründen können an
diesem Tag keine Fahrräder
mitgenommen werden.

Kartenreservierungen
sind unter Telefon (0175)
5550070 oder über die
Touristinfos Verden und
Kirchlinteln möglich. Die
Reservierung ist kostenlos
und nicht verpflichtend, er-
möglicht aber eine Sitz-
platzgarantie und hilft den
Eisenbahnfreunden, den
Verpflegungseinkauf besser
zu planen. Der Fahrpreis
wird bar im Zug bezahlt.
Bei zu hoher Waldbrandge-
fahr darf die Dampflok
nicht verkehren und muss
durch eine Diesellok ersetzt
werden.

Über 30 Kinder im Kleinbahnexpress unterwegs
Viel Spaß bei Ferienpassaktion des Verdener Kleinbahnexpresses mit verschiedenen Aktionen

Umsteigen der Kinder in Neddenaverbergen vom Zug auf den
Trecker. red

Anzeige

Ein spannendes Abenteuer erlebten
kürzlich 35 Kinder und fünf Betreuer
im Rahmen der Ferienpassaktion der
Gemeinde Kirchlinteln bei den Karl-
May-Spielen in Bad Segeberg. Mit der
CDU Kirchlinteln unter der Leitung
von Steffen Lühning ging es mit dem
Bus gen Schleswig-Holstein, um am
Kalkberg bei der Nachmittagsvorstel-
lung mitzufiebern. „Unter Geiern -
der Sohn des Bärenjägers“ lautet der
Titel des Stückes, und die Kinder soll-
ten nicht enttäuscht werden: Mitten

im Indianergebiet liegt die Farm Bau-
mann, ein Bärenjäger, der aus
Deutschland nach Amerika ausge-
wandert ist und als „Freund aller Ro-
ten“ gilt. Doch der Schwere Mokassin,
Häuptling der Sioux-Ogellallah, ruft
den Kampf gegen alle Bleichgesichter
aus und zieht die friedlebenden
Schoschonen auf seine Seite, indem
er Baumanns Sohn Martin den Mord
an einem Indianer anhängt. Als der
Bärenjäger in den Rocky Mountains in
die Hände der Sioux-Ogellallah fällt,

scheint sein Schicksal besiegelt, und
auch die junge Schauspielerin Tiffany
O’Toole gerät in tödliche Gefahr. Das
Abenteuer könnte schlimm ausge-
hen, doch der Appachenhäuptling
Winnetou und sein weißer Blutsbru-
der Old Shatterhand heften sich an
die Fährte der Entführer. Nach dem
entscheidenden Kampf zwischen
Geysiren und dampfenden Kratern
machte sich die Gruppe mit vielen
Eindrücken wieder auf den Heimweg
nach Kirchlinteln. stl

35 Kinder fiebern mit beim Stück „Unter Geiern“

SOLTAU. Am Wochenende
17. und 18. August findet
der Sommermalkurs der
Volkshochschule Heide-
kreis statt. Das Thema im
Werkraum der Soltauer Ge-
schäftsstelle Rosenstraße
am Sonnabend und Sonn-
tag jeweils von 9:30 bis 17
Uhr ist „Malen mit Pigmen-
ten“.

Die leuchtenden und
kräftigen Farben des Som-
mers verlocken dazu, sie in
aussagekräftige Bilder um-
zusetzen. Das gelingt mit
guten Farbpigmenten. Im
Kurs werden aus Pigmenten
und Bindemitteln eigene
Farben angerieben und da-
mit gemalt. Mit Acrylbinder,
Ei-Emulsion oder Flüssig-
seife entstehen Acryl-, Ei-
tempera- oder Softpastell-
farben mit hoher Farbkraft.
Diese Farben werden mitei-
nander und auch mit eige-
nen Fertigfarben kombi-
niert.

Anmeldungen und Infor-
mationen unter Telefon
(05191) 968280 oder (05161)
948880 sowie per E-Mail an
info@vhs-heidekreis.de.

Malen mit
Pigmenten




